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Akkreditierungsbericht 

Programmakkreditierung – Bündelverfahren 

Raster Fassung 02 – 04.03.2020 

► Inhaltsverzeichnis 

 

Hochschule Kühne Logistics University (KLU) 

Standort Hamburg 

 

Studiengang 01 Global Logistics and Supply Chain Management 

Abschlussbezeichnung Master of Science (M.Sc.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☒ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO 

Optional möglich 

☒ 

Studiendauer (in Semestern) 

Standard Track – 4 Semester 

Fast Track – 3 Semester 

Part-Time Track – 5 Semester 

Cooperation Track – 4 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte Standard Track – 120 ECTS-Leistungspunkte 

Fast Track – 90 ECTS-Leistungspunkte 

Part-Time Track – 90 ECTS-Leistungspunkte 

Cooperation Track – 120 ECTS-Leistungspunkte 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 

(Datum) 

01.09.2010 (gestartet als: Global Logistics (M.Sc.)) 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

70 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studi-

enanfängerinnen und Studienanfänger 

53 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl** der Absol-

ventinnen und Absolventen 

47 Pro Semester ☐ 

 

Pro Jahr 

☒ 
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Bezugszeitraum: * 2015 – 2020; ** 2015 – 2019 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 

Verantwortliche Agentur Foundation for International Business Administration Accred-

itation (FIBAA) 

Zuständige Referentin Maya Köhler 

Akkreditierungsbericht vom  08.06.2022 
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Studiengang 02 International Management (alte Bezeichnung: Management) 

Abschlussbezeichnung Master of Science (M.Sc.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☒ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO 

Optional möglich 

☒ 

Studiendauer (in Semestern) 

Standard Track – 4 Semester 

Fast Track – 3 Semester 

Part-Time Track – 5 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte Standard Track – 120 ECTS-Leistungspunkte 

Fast Track – 90 ECTS-Leistungspunkte 

Part-Time Track – 90 ECTS-Leistungspunkte 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 

(Datum) 

01.09.2011 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

35 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studi-

enanfängerinnen und Studienanfänger 

23 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl** der Absol-

ventinnen und Absolventen 

21 Pro Semester ☐ 

 

Pro Jahr 

☒ 

Bezugszeitraum: * 2015 – 2020; ** 2015 – 2019 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
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Ergebnisse auf einen Blick 

 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-

richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-

richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofil des Studiengangs 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Die Vision des Stifters, Klaus-Michael Kühne, die Ausbildung von Führungs- und Führungs-

nachwuchskräften der globalen Logistikindustrie zu fördern, ist gemäß Selbstbericht (S. 5) im 

Leitbild der Hochschule verankert und charakterisiert den Masterstudiengang Global Logistics 

and Supply Chain Management (M.Sc.).  

Die zukünftigen Absolventinnen und Absolventen sollen gezielt auf Positionen in international 

tätigen Unternehmen der Logistikbranche vorbereitet werden. Das zeigt sich in der Auswahl und 

Bandbreite der Module (von Basismodulen wie „Business Logistics & Supply Chain Manage-

ment“ zu vertiefenden Themen wie „Transportation and Distribution“ und „Managing Supply 

Chain Complexity“, bis hin zu Spezialisierungen und aktuellen Themen wie „Sustainable Logis-

tics“ und „Maritime Logistics“). Außerdem bringt das Lehrpersonal neben einem internationalen 

beruflichen wie akademischen Hintergrund auch das Fachwissen aus der Logistikbranche mit.  

Die neue Struktur und Themengestaltung orientiert sich an aktuellen Fragestellungen der Logis-

tik und bietet mit den beiden neuen Modulblöcken „Sustainable Management“ und „Digital Ma-

nagement“ zwei Fokusbereiche, die den Absolventinnen und Absolventen auf lange Sicht viele 

Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt bieten (vgl. Selbstbericht S. 5).  

Die Masterstudiengänge der KLU sprechen laut Selbstbericht (ebd.) internationale Absolventin-

nen und Absolventen mit einem ersten Hochschulabschluss aus den Fachbereichen Logistik, 

Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinformatik an, die ihre 

Kompetenzen vertiefen und das Potenzial für eine Karriere als Führungskraft in internationalen 

und global agierenden Unternehmen aufbauen möchten. Das Studium soll die Studierenden in 

fachlicher, wissenschaftlicher und persönlichkeitsbildender Hinsicht auf die Übernahme von 

Führungspositionen vorbereiten. 

Angepasst an die persönlichen Interessen und Gegebenheiten der Studierenden, stehen vier 

Studientracks (vier, drei oder auf Teilzeitbasis fünf Semester) zu Auswahl. Mit dem Cooperation 

Track bietet die KLU die Möglichkeit, sich über spezielle Partnerprogramme mit internationalen 

Universitäten zugeschnitten auf konkrete Themen noch gezielter auf dem Arbeitsmarkt zu posi-

tionieren (vgl. Selbstbericht S. 5). Durch die Internationalität der Studierenden und Lehrenden 

werden sowohl während der Lehre in den vielzähligen Gruppenarbeiten als auch bei privaten 

Kontakten interkulturelle Kompetenzen erworben, die den Einstieg in Führungspositionen unter-

stützen. 
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Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Die Umbenennung des Studiengangs von Management (M.Sc.) in International Management 

(M.Sc.) soll die bereits bestehende Ausrichtung auf die Ausbildung von international tätigen 

Führungskräften unterstreichen (vgl. Selbstbericht S. 5).  

Das Studium ist auf die internationalen Fragestellungen der Betriebs- und Volkswirtschaft aus-

gerichtet und greift dabei auch aktuelle Themen der Digitalisierung und Nachhaltigkeit auf. Ba-

siswissen zu Führungsstrategien und Geschäftsanalysen wird ergänzt durch Marketingkompe-

tenzen und globales Personalwesen (vgl. Selbstbericht S. 5).  

Auch in diesem Studiengang bekommen die Studierenden die Möglichkeit, sich mit den zwei 

Fokusbereichen „Sustainable Management“ und „Digital Management“ auf dem internationalen 

Arbeitsmarkt zu positionieren. Um Logistikkompetenz in die Ausbildung von Führungskräften zu 

integrieren, wird der Studiengang durch das umfassende Angebot an Wahlmodulen aus dem 

Masterstudiengang Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) ergänzt (vgl. 

Selbstbericht S. 5).  

Die Masterstudiengänge der KLU sollen internationale Absolventinnen und Absolventen mit 

einem ersten Hochschulabschluss aus den Fachbereichen Logistik, Betriebswirtschaftslehre, 

Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinformatik ansprechen, die ihre Kompetenzen vertie-

fen und das Potenzial für eine Karriere als Führungskraft in internationalen und global agieren-

den Unternehmen aufbauen möchten (vgl. Selbstbericht S. 6). Das Studium soll die Studieren-

den in fachlicher, wissenschaftlicher und persönlichkeitsbildender Hinsicht auf die Übernahme 

von Führungspositionen vorbereiten. 

Angepasst an die persönlichen Interessen und Gegebenheiten der Studierenden, stehen drei 

Studientracks (vier, drei oder auf Teilzeitbasis fünf Semester) zur Auswahl. Durch die Internati-

onalität der Studierenden und Lehrenden sollen sowohl während der Lehre in den vielzähligen 

Gruppenarbeiten als auch bei privaten Kontakten interkulturelle Kompetenzen erworben wer-

den, die den Einstieg in Führungspositionen erleichtern (vgl. Selbstbericht S. 6). 
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Beide Studiengänge 

Das Gutachtergremium bewertet die KLU als gut ausgestattete Hochschule mit einem familiä-

ren Umfeld und definierten Prozessen. Auch die gute Entwicklung seit der letzten Akkreditie-

rung betont das Gutachtergremium. 

Besonders hervorzuheben ist die hohe Motivation und Einsatzbereitschaft des gesamten Per-

sonals (Lehre und Verwaltung) und die gute interne Unterstützung. Während der Begutachtung 

betonten die Studierenden die sehr gute Betreuung und ihre hohe Zufriedenheit mit den Studi-

enprogrammen.  

Das Evaluationssystem der KLU bewertet das Gutachtergremium als überzeugend. Die Studi-

engänge unterliegen einem kontinuierlichen Monitoring, wobei sowohl die akademische als 

auch die organisatorische Seite berücksichtigt wird. 

Für beide Studiengänge sieht das Gutachtergremium das jeweilige Profil klar definiert. Die Stu-

dierenden werden gut auf das entsprechende Arbeitsfeld vorbereitet und die Praxisorientierung 

ist durch den engen Kontakt zu Unternehmen gut.  

Durch die Kooperationen zu den Partnerhochschulen und die Internationalität der Studierenden 

gelingt eine gute internationale Vernetzung. Das Gutachtergremium hebt die große Auswahl an 

Partnerhochschulen für ein studentisches Auslandsemester positiv hervor. 

Um die Studierbarkeit noch weiter zu verbessern, empfiehlt das Gutachtergremium die Studie-

renden darüber zu informieren, welche Wahl(pflicht)-Bereiche überschneidungsfrei pro Studien-

track kombinierbar sind. 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Das Gutachtergremium hat einen insgesamt positiven Gesamteindruck. Nach den Gesprächen 

mit der Studiengangsleitung verfestigte sich der Eindruck, dass die vermittelten Inhalte und 

Qualifikationsziele dem angestrebten Masterniveau entsprechen sowie den aktuellen Anforde-

rungen an die Berufstätigkeit gerecht werden.  

Im Cooperation Track wird das internationale Profil der Studierenden geschärft.  

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Der Gesamteindruck des Gutachtergremiums hinsichtlich des Studiengangs ist positiv. In den 

Gesprächen im Rahmen der digitalen Begutachtung konnte sich das Gutachtergremium einen 

vertieften Eindruck über die Inhalte und Qualifikationsziele des Studiengangs verschaffen. Es 

handelt sich um einen etablierten Studiengang, dessen Konzept schlüssig und gut nachvoll-

ziehbar ist. 

Die vermittelten Kompetenzen rechtfertigen für das Gutachtergremium die Wahl der neuen Stu-

diengangsbezeichnung International Management (M.Sc.).  
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1  Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 StudAkkVO) 

 

Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 StudakkVO)  

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

Die Masterstudiengänge Global Logistics and Supply Chain Management (GLSCM) (M.Sc.) 

und International Management (IM) (M.Sc.) werden als Präsenzstudium in englischer Sprache 

durchgeführt und in folgenden Tracks angeboten (vgl. § 4 ASPO1 Abs. 2 und 3): 

Track Typ Regelstudienzeit ECTS-Leistungspunkte 

Standard Track  Vollzeit 4 Semester 120 

Fast Track  Vollzeit 3 Semester 90 

Part-Time Track Teilzeit 5 Semester 90 

Cooperation Track*  Vollzeit 4 Semester 120 

        * nur im Studiengang Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Abbildung 1: Studienstruktur und -dauer nach Track (nach Darstellung im Selbstbericht S. 7) 

Studierende des Standard Tracks und des Fast Tracks müssen im Verlauf des Studiums ein 

Praktikum absolvieren.  

Im Cooperation Track im Studiengang Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

werden in der Regel das erste und das vierte Semester an der KLU verbracht und das zweite 

und dritte Semester an jeweils einer Partnerhochschule (vgl. § 7 FSPO2).  

Beide Studiengänge sind konsekutiv. Die Gesamtregelstudienzeit unter Berücksichtigung des 

vorangegangen Bachelorstudiums beträgt im Standard Track jeweils zehn Semester. 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengangsprofile (§ 4 StudakkVO) 

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

Die Thesis ist gemäß ASPO § 19 eine schriftliche Abschlussarbeit in englischer Sprache über 

eine abgegrenzte, zum Studiengang passende fachliche Aufgabenstellung. Sie soll zeigen, 

dass die Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgesehenen Frist ein 

Problem aus ihrem oder seinem Fach selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu be-

arbeiten (vgl. § 19 Abs. 1 ASPO). 

Die konsekutiven Masterstudiengänge sind keinem Profil zugeordnet (vgl. Selbstbericht S. 8). 

                                                
1
 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für Masterstudiengänge 

2
 Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung 
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Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 StudakkVO)  

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

Die Zulassungsbedingungen sind in der Zulassungsordnung (ZO) geregelt. Der Zugang zum 

Studium an der KLU setzt den qualifizierenden Grad eines Bachelorstudiums oder einen ver-

gleichbaren Abschluss eines einschlägigen Studiums an einer ausländischen oder deutschen 

Hochschule voraus. Qualifizierend ist der Grad, wenn das zugehörige Zeugnis eine Fächer-

kombination und fachliche Leistungen ausweist, die ein erfolgreiches Studium innerhalb der 

Regelstudienzeit erwarten lassen (vgl. § 2 ZO). 

1. In der Regel wird ein Bachelorstudium in einer betriebs- oder volkswirtschaftlichen Fach-

richtung vorausgesetzt. Fachrichtungen wie Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsin-

formatik und -mathematik und andere qualifizieren dann zur Zulassung, wenn ein aus-

reichender Nachweis über die Belegung betriebs- und / oder volkswirtschaftlicher Kurse 

(i.d.R. mindestens vier Kurse) im Rahmen des Erststudiums erbracht werden kann. Für 

die Zulassung zum Standard Track und Cooperation Track müssen im ersten qualifi-

zierenden Hochschulstudium mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte oder ein entspre-

chendes Äquivalent erbracht worden sein. Für die Zulassung zum Fast Track und Part-

Time Track müssen im ersten qualifizierenden Hochschulstudium mindestens 210 

ECTS-Leistungspunkte oder ein entsprechendes Äquivalent erbracht worden sein. 

2. Das erste qualifizierende Hochschulstudium muss mit einer Gesamtnote abgeschlossen 

worden sein, die besser als eine vom Präsidium der KLU jedes Jahr vor Eröffnung des 

Bewerbungsverfahrens veröffentlichte studiengangspezifische Mindestnote (Numerus 

Clausus) ist. Wird keine Mindestnote veröffentlicht, besteht keine entsprechende Zu-

gangsbeschränkung. 

3. Bei ausländischen Bildungsabschlüssen ist eine Benotung im oberen Leistungsdrittel 

des jeweiligen Hochschulsystems nachzuweisen. Hierbei sind in der Regel Empfehlun-

gen der Zentralstelle für Ausländisches Bildungswesen der KMK sowie Ergebnisse der 

Evaluationen der KLU zu berücksichtigen. Der Zulassungsausschuss behält sich Einzel-

entscheidungen vor. 

4. Werden die o.g. Punkte nicht erfüllt, kann die Zulassung an die Bedingung geknüpft 

sein, ausreichende Kenntnisse bestimmter Inhalte bis zum Ende des ersten Fachsemes-

ters an der KLU in geeigneter Form nachzuweisen. Hierüber entscheidet der Zulas-

sungsausschuss. Die Zulassung wird unwirksam, sofern der entsprechende Nachweis 

nicht fristgerecht erbracht wird. 

Zulassungsvoraussetzungen sind: 

1. die fristgerechte und vollständige Einreichung des Zulassungsantrags sowie der weite-

ren in § 3 ZO genannten Unterlagen, 

2. die positive Auswahlentscheidung durch den Zulassungsausschuss gemäß § 4 ZO, 

3. der Nachweis ausreichender Sprachkenntnisse im Englischen. Diese Englischkenntnis-

se sind durch: TOEFL (iBT: 90), IELTS (band 6.5), CAE/CPE: 180 Punkte oder mehr 
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(CAE grade C), FCE Cambridge English: Grade A, Pearson PTE Academic – Score: 61, 

nachzuweisen. Eine Befreiung des Nachweises kann durch Antrag erfolgen. 

Bewerbende für den Fast Track und den Part-Time Track müssen als Zulassungsvorausset-

zung den Nachweis über ein mindestens einsemestriges Studium im Ausland (außerhalb 

Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland (außerhalb Deutschlands), welches im Rahmen 

eines Studiums absolviert wurde, beifügen (vgl. § 3 Abs. 5 ZO). 

Über die Zulassung entscheidet der Zulassungsausschuss (vgl. § 4 ZO). Die Entscheidung über 

die Zulassung wird dem Bewerbenden im Zulassungsbescheid schriftlich oder in elektronischer 

Form durch die Zulassungsstelle bekannt gegeben (vgl. § 6 Abs. 1 ZO). Der Zulassungsbe-

scheid wird in englischer Sprache erstellt. Die Zulassung kann unter Vorbehalt und / oder mit 

Auflagen erfolgen (vgl. § 6 Abs. 2 ZO). 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 StudakkVO) 

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

Die Masterstudiengänge sind der Fächergruppe der Wirtschaftswissenschaften zuzuordnen. Es 

wird jeweils der Abschluss Master of Science (M.Sc.) vergeben, da zum Erreichen der ge-

wünschten Qualifikation im überwiegenden Teil des Curriculums analytische, methodische und 

quantitative Konzepte und Methoden vermittelt werden und zum direkten Einsatz kommen. 

Nach bestandener Masterprüfung erhalten die Absolventinnen und Absolventen ein Zeugnis, 

eine Urkunde sowie ein Diploma Supplement in der aktuell gültigen zwischen Kultusminister-

konferenz und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmten Fassung in englischer Sprache aus-

gehändigt (vgl. §§ 28 und 29 ASPO).  

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Modularisierung (§ 7 StudakkVO) 

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

Die Studiengänge setzen sich aus thematisch und zeitlich abgegrenzten sowie in sich abge-

schlossenen Studieneinheiten (Modulen) gemäß dem Europäischen System zur Übertragung 

und Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS-Leistungspunkten) zusammen. 

Die Modulbeschreibungen beinhalten Informationen zu den Inhalten und Qualifikationszielen 

des Moduls, zu Lehr- und Lernformen, zu Voraussetzungen für die Teilnahme, zur Verwendbar-

keit des Moduls, zu Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entspre-

chend dem European Credit Transfer System, zu ECTS-Leistungspunkten und Benotung, zur 
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Häufigkeit des Angebots des Moduls, zum Arbeitsaufwand und zur Dauer des Moduls (vgl. 

MHB3). 

Mit Ausnahme des Wahlmoduls „Independent Studies“ (zwei Semester) im Standard Track bei-

der Masterstudiengänge schließen alle Module innerhalb eines Semesters ab. Alle Module ha-

ben einen Umfang von fünf ECTS-Leistungspunkten mit folgenden Ausnahmen: „Internship“ 

(zehn ECTS-Leistungspunkte) im Standard Track und Fast Track beider Studiengänge sowie 

„Independent Studies“ (15 ECTS-Leistungspunkte) im Standard Track beider Studiengänge. 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Leistungspunktesystem (§ 8 StudakkVO) 

Sachstand/Bewertung  

Für alle Studiengänge 

 

Abbildung 2: ECTS-Leistungspunkte pro Semester je Studientrack, Arbeitszeit pro ECTS-Leistungspunkt, Dauer 

und Umfang der Abschlussarbeit 

Für den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis zum 

ersten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benötigt (siehe hierzu die 

Ausführungen unter § 5 StudakkVO Zugangsvoraussetzungen). 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung  

Über die Anrechnung beziehungsweise Anerkennung als Zulassungsvoraussetzung entscheidet 

der Prüfungsausschuss auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten.  

                                                
3
 Modulhandbuch 
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Die Anerkennung und Anrechnung von Studien‐ und Prüfungsleistungen sowie Studienzeiten ist 

in § 10 und § 11 ASPO verbindlich geregelt: 

Anerkennung (vgl. § 10 ASPO) 

Beim Übergang von einer anderen Hochschule werden auf Antrag der/des Studierenden Stu-

dien- und Prüfungsleistungen sowie Studien- und berufspraktische Zeiten anerkannt, sofern 

durch die KLU keine wesentlichen Unterschiede zwischen den erworbenen und den an der KLU 

zu erwerbenden Kenntnissen und Fähigkeiten nachgewiesen werden können. Dabei wird kein 

schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorgenom-

men. Die Beweislast für die Geltendmachung wesentlicher Unterschiede liegt bei der KLU. 

Für Studiengänge die im Rahmen internationaler Kooperationen mit anderen Institutionen ge-

meinsam angeboten werden, gelten eigene Vereinbarungen zur gegenseitigen Anerkennung 

von im Rahmen der Studiengänge erbrachten Leistungen. 

Anrechnung (vgl. § 11 ASPO) 

Gleichwertige außerhochschulisch erworbene Qualifikationen können auf Antrag in einem Um-

fang von bis zu 50% auf das Studium angerechnet werden. Einschlägige berufspraktische Tä-

tigkeiten, die den Anforderungen der Praktikumsordnung entsprechen, können auf Antrag auf 

die Dauer des nach § 4 Absatz 5 ASPO erforderlichen berufsbezogenen Praktikums angerech-

net werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt.  
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2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Curricula beider Masterstudiengänge wurden seit der letzten Akkreditierung geändert. Ne-

ben den bereits bestehenden Varianten Standard Track und Fast Track soll ein Part-Time Track 

im Wintersemester 2022/23 eingeführt werden. Ein Studium im Part-Time Track wird in fünf 

Semestern absolviert und umfasst 90 ECTS-Leistungspunkte. Er ist vom Modulangebot an den 

dreisemestrigen Fast Track angelehnt, kann aber in fünf Semestern absolviert werden. Die Kur-

se werden gemeinsam mit den Studierenden aller Tracks im regulären Studienalltag besucht. 

Im Gegensatz zum Fast Track verzichtet der Part-Time Track auf ein Praktikum, welches durch 

einen Practice Report ersetzt wird. Ein Auslandssemester ist nicht vorgesehen. 

Nach Angaben der KLU (s. Selbstbericht S. 18) ist die Nachfrage der Studieninteressierten 

nach einem flexibleren Masterprogramm deutlich gestiegen. Gründe sind zum einen erhöhte 

Anforderungen an die Vereinbarkeit von Familie und Studium. Zum anderen wurde von interna-

tionalen Studierenden der Wunsch geäußert, mehr Zeit für die Integration in das kulturell neue 

Umfeld zu haben. Dazu kommt das Ziel der KLU nach einer größeren sozialen Durchlässigkeit, 

da Studierende mit geringeren finanziellen Mitteln in einem Teilzeit-Programm bessere Mög-

lichkeiten zur (Ko-)Finanzierung des Studiums haben (z.B. durch Werkstudententätigkeiten). 

Die Einführung des Wahlmoduls „Independent Studies“ ist ein weiterer Schritt in Richtung der 

Internationalisierung der Studiengänge der KLU (s. Selbstbericht S. 19). Inhalt des Moduls ist 

eine unternehmerische oder wissenschaftliche Projektarbeit mit dem Ziel, Studierenden eine 

individuelle Lernerfahrung zu bieten (selbstständiges Lernen) (vgl. Modulhandbuch S. 30). Au-

ßerdem gab es Feedback von Alumni, die Unternehmen gegründet haben/gründen woll(t)en 

bzw. Feedback von Doktorandinnen/Doktoranden und Betreuerinnen/Betreuern, die diese Hin-

leitung auf eine wissenschaftliche Karriere empfohlen haben. 

In Hinblick auf eine langfristige Planung sowie die geplanten Änderungen und Ergänzungen des 

Studienportfolios wurden neue Professuren an der KLU ausgeschrieben. Im Laufe des akade-

mischen Jahres 2020/21 wurde die Zahl der hauptamtlich Lehrenden von 22 auf 27 erhöht. 

Auch im Bereich der Administration wurde personell in allen Abteilungen aufgestockt. Im Be-

reich der IT- und Medienausstattung hat die KLU Kapazitäten ausgebaut (siehe hierzu die Aus-

führungen unter § 12 Abs. 3 StudAkkVO Ressourcenausstattung). 

Empfehlungen aus der letzten Akkreditierung 

 Benotung der Masterarbeiten: Im Zusammenhang mit der angestrebten internationa-

len Akkreditierung durch die AACSB wurde das Bewertungsformular von der Quality 

Management Abteilung angepasst. Die Bewertung erfolgt nun wesentlich differenzierter 

nach den Kriterien Purpose and Structure, Content, Literature Analysis, Methodology, 

Argumentation und formalen Kriterien zur Ausarbeitung hinsichtlich Rechtschreibung, Zi-

tation und begleitende Unterlagen. Abschließend hat der Supervisor die Möglichkeit, in 

einem Freitextfeld weiter auf die Bewertung einzugehen. 

 Kommunikation von Evaluationsergebnissen an die Studierenden: Die Empfehlung, 

die Ergebnisse der Studierenden-Evaluationen den Studierenden zur Verfügung zu stel-

len, wurde umgesetzt (siehe hierzu die Ausführungen unter § 14 StudAkkVO Studiener-

folg).  



Akkreditierungsbericht: Bündel [Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.), International Management 
(M.Sc.)] 

 

Seite 18 | 73 

 Regelmäßige Evaluierungen von Externen: Die Empfehlung wurde umgesetzt (siehe 

hierzu die Ausführungen unter § 14 StudAkkVO Studienerfolg). 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Eine weitere wesentliche strukturelle Änderung ist die Integration des bisher eigenständigen 

Studiengangs Global Supply Chain Management (Tricontinent) (M.Sc.) als Cooperation Track in 

den Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.). Dabei werden die bestehenden 

Module aus dem Standard Track genutzt und um die Spezialisierungen an der jeweiligen Part-

neruniversität ergänzt. Grundsätzlich gelten für die an der KLU eingeschriebenen Studierenden 

die entsprechenden Ordnungen der KLU; die entsprechenden Kooperationsverträge regeln die 

weiteren Bedingungen (siehe hierzu die Ausführungen unter § 20 StudAkkVO Hochschulische 

Kooperationen). 

Der neue Cooperation Track folgt weitestgehend dem strukturellen Aufbau des bisherigen Stu-

diengangs Global Supply Chain Management (Tricontinent) (M.Sc.). Das erste Semester ver-

bringen die Studierenden an der KLU, welches weitestgehend identisch mit dem Standard 

Track ist. Die zwei Folgesemester studieren sie an den jeweiligen Partneruniversitäten. Im vier-

ten Semester sind die Studierenden wieder an der KLU, um das Modul „Applied Research Me-

thods“ in Vorbereitung auf die folgende Abschlussarbeit zu belegen. Gemäß der Hochschule 

wird die Studierbarkeit verbessert, indem auf ein verpflichtendes Praktikum verzichtet wird, das 

bisher mit Wechsel zu den Partneruniversitäten zeitlich nur schwer zu integrieren war (s. 

Selbstbericht S. 20). 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Der Masterstudiengang Management (M.Sc.) soll ab dem Wintersemester 2022/23 unter der 

Bezeichnung International Management (M.Sc.) fortgeführt werden. Damit wird die gemäß KLU 

bereits bestehende Ausrichtung auf die Ausbildung von international tätigen Führungskräften 

bekräftigt (s. Selbstbericht S. 19). Im Zuge der Umbenennung und Neuausrichtung sollen auch 

inhaltlich Themen rund um Nachhaltigkeit und Globalisierung stärker in den Fokus rücken, wel-

ches sich in der Einführung neuer Module widerspiegelt (siehe hierzu die Ausführungen unter § 

12 StudAkkVO Curriculum). 

 

2.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19-

21 und § 24 Abs. 4 StudakkVO) 

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 StudakkVO) 

Sachstand  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Durch die Globalisierung ist das Supply Chain Management einer der am stärksten internatio-

nalisierten Unternehmensbereiche. In den Studiengängen werden die Studierenden auf um-

fangreiche, international geprägte berufliche Aufgaben vorbereitet und befähigt, komplexe 

Sachverhalte zu überblicken, eigenständig Problemlösungsstrategien vor dem Hintergrund von 

interdisziplinärem Fachwissen und einer hohen Methodenkompetenz zu entwickeln und anzu-
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wenden sowie verantwortungsvolle, zielorientierte Entscheidungen zu treffen. Die Studienziele 

entsprechen den fachlichen, methodischen sowie kommunikativen und sozialen Kompetenzen 

des Qualifikationsrahmens für Deutsche Hochschulabschlüsse sowie den Kenntnissen, Fertig-

keiten und Kompetenzen des europäischen Qualifikationsrahmens. 

Die Studiengänge vermitteln spezialisiertes und aktuelles Fachwissen aus der Logistik und dem 

Supply Chain Management bzw. dem Management international agierender Unternehmen. 

Durch die Vermittlung von State-of-the-Art-Fachwissen werden die Studierenden befähigt, Prob-

lemstellungen aus der betrieblichen Praxis zu bewältigen und Prozesse eigenständig zu gestal-

ten. Der interdisziplinäre Charakter beider Studiengänge ermöglicht den Studierenden, Wissen 

aus den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Logistik und Informatik zu kombinieren und da-

bei sehr gute analytische Kompetenzen auszubilden, um sowohl eigene Ideen zu entwickeln als 

auch begründete Entscheidungen in der Unternehmenspraxis zu treffen. Dabei liegt der Fokus 

auf der fachlichen und wissenschaftlichen Ausbildung anhand von Beispielen aus der Praxis. 

Studierende sollen lernen, neueste Erkenntnisse auf konkrete praxisnahe Probleme anzuwen-

den, entsprechende Lösungsstrategien auszubilden und diese im Gesamtkontext und unter 

Berücksichtigung ethisch-sozialer Verantwortung zu bewerten. Diese Vorgehensweise dient 

auch der Vorbereitung auf die Abschlussarbeit, in der die Studierenden ihr Wissen und ihre Fer-

tigkeiten in Bezug auf eine bestimmte unternehmerische Fragestellung einsetzen. Beide Studi-

engänge verfolgen das Ziel, die Studierenden zu vertiefendem wissenschaftlichen Arbeiten zu 

befähigen und dieses Wissen in der beruflichen Praxis umzusetzen bzw. ggf. in einer Promotion 

zu erweitern. 

Dabei können zur Lösungsfindung nicht nur die Inhalte des jeweiligen Moduls verwendet, son-

dern Kenntnisse und Techniken aus verschiedenen Disziplinen herangezogen werden. So er-

werben die Studierenden fachübergreifende Kompetenzen, eignen sich anwendungsorientiertes 

Wissen an und entwickeln individuelle Problemlösefähigkeiten. 

Soziale und kommunikative Kompetenzen der Studierenden werden vor allem durch Teamar-

beit und die interkulturelle und ethische Auseinandersetzung mit anwendungsorientierten Fra-

gestellungen ausgebildet. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über überdurchschnitt-

liche ethisch-soziale, kulturelle und kommunikative Fähigkeiten, die durch gezieltes Training 

entsprechender Inhalte im Curriculum gefördert werden. Ein übergreifendes Ziel ist die Ausbil-

dung von Führungskompetenzen, um die Studierenden für die Übernahme entsprechender Ma-

nagementpositionen zu befähigen. 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Die Studierenden erreichen die folgenden studiengangspezifischen Ziele (vgl. § 2 FSPO): 

 Vorbereitung auf aktuelle Gestaltungsaufgaben in globalen Logistikketten durch Schulung 

eines ganzheitlichen Verständnisses internationaler Supply Chains aus der Sicht aller be-

teiligten Logistikdisziplinen sowie unter Berücksichtigung von ethischen Prinzipien. 

 Kompetenz zum wissenschaftlichen Arbeiten und zur Anwendung wissenschaftlicher Me-

thoden für die Erschließung von Problemfeldern der globalen Logistik und des Supply 

Chain Managements. 

 Praxisorientierte und interdisziplinäre Ausbildung zum gezielten Aufbau von Führungs-

kompetenzen für die Vorbereitung zur Übernahme von Managementaufgaben. 

 Ausbildung von unternehmerisch orientiertem Denken (Entrepreneurship) und nachhalti-

gem Handeln in einem globalen Umfeld. 
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Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Die Studierenden erreichen die folgenden studiengangspezifischen Ziele (vgl. § 2 FSPO): 

 Vorbereitung auf Gestaltungsaufgaben im Management von international agierenden Un-

ternehmen unter Einnahme einer interdisziplinären und integrativen Perspektive sowie un-

ter Berücksichtigung von ethischen Prinzipien. 

 Kompetenz zum wissenschaftlichen Arbeiten und zur Anwendung von wissenschaftlichen 

Methoden zur Erschließung von Problemfeldern beim Management von international agie-

renden Unternehmen. 

 Praxisorientierte und interdisziplinäre Ausbildung zum gezielten Aufbau von Führungs-

kompetenzen für die Vorbereitung zur Übernahme von Managementaufgaben. 

 Ausbildung von unternehmerisch orientiertem Denken (Entrepreneurship) und nachhalti-

gem Handeln in einem globalen Umfeld. 

 Möglichkeit zu Einblicken in den Bereich Logistik und Supply Chain Management, um zu-

sätzlich ein umfassenderes Verständnis für das Management von Logistikketten zu entwi-

ckeln und von den logistikorientierten Forschungsaktivitäten der KLU zu profitieren. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Beide Studiengänge 

Das Gutachtergremium konnte sich aufgrund der eingereichten Selbstdokumentation, der Mo-

dulbeschreibungen und der Gespräche während der Begutachtung davon überzeugen, dass die 

Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse jeweils schlüssig und kompetenzorien-

tiert beschrieben sind. Beide Studiengänge vermitteln spezialisiertes und aktuelles Fachwissen 

aus der Logistik und dem Supply Chain Management bzw. dem Management international agie-

render Unternehmen. Das übergreifende Ziel für beide Studiengänge ist die Ausbildung von 

Führungskompetenzen, um die Studierenden für die Übernahme entsprechender Management-

positionen zu befähigen. 

Nach Ansicht des Gutachtergremiums sind die Qualifikationsziele stimmig zum jeweils ange-

strebten Abschlussniveau, was sich u.a. aus den Lernergebnissen des Modulhandbuchs bestä-

tigt. Die Studierenden werden befähigt, komplexe Sachverhalte zu überblicken, eigenständig 

Problemlösungsstrategien vor dem Hintergrund von interdisziplinärem Fachwissen und einer 

hohen Methodenkompetenz zu entwickeln und anzuwenden sowie verantwortungsvolle, zielori-

entierte Entscheidungen zu treffen. 

Die erlangten Kompetenzen, wissenschaftlich fundierte und verantwortungsvolle Entscheidun-

gen in den jeweiligen Handlungsfeldern zu treffen, die ethischen, sozialen und rechtlichen An-

forderungen gerecht werden, fördern die Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und 

Absolventen. Dies wird durch regelmäßige Teamarbeit und die interkulturelle und ethische Aus-

einandersetzung mit anwendungsorientierten Fragestellungen erreicht.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 
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Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 StudAkkVO) 

Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 StudakkVO) 

Sachstand  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

In beiden Curricula sind Inhalte der Fachrichtungen Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Wirt-

schaftsinformatik, Logistik und Supply Chain Management integriert. Auch der Bereich Füh-

rungskompetenzen wird abgedeckt. Um die Berührungspunkte beider Disziplinen zu verdeutli-

chen, bietet jeder Studiengang im Standard Track den Studierenden die Möglichkeit, sich im 

Rahmen eines Wahlpflichtblocks mit Fokus „Digital Management“ oder „Sustainable Manage-

ment“ im zweiten Semester mit grundlegenden Fragestellungen aus der Logistik bzw. dem Ma-

nagement auseinanderzusetzen. Dazu stehen folgende Module für die jeweiligen Studiengänge 

zur Verfügung (vgl. Selbstbericht S. 24): 

 

Abbildung 2: Wahlpflichtbereiche 

Darüber hinausgehende führungsrelevante Kompetenzen und Kenntnisse werden im Modul 

„Managerial Skills“ abgedeckt mit Kursen wie „Intercultural Skills“, „Project Management“, 

„Negotiations“, „Quality Management“, „Programming“, „Doing Business in Europe“ oder „Con-

flict Management“. 

Aus der Nachfrage der Studierenden nach Management nahen Themen werden im neuen Cur-

riculum des Studiengangs Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) optionale 

Wahlmodule aus dem Studiengang International Management (M.Sc.) zur Vertiefung angebo-

ten: „Sustainable Finance“ und „Marketing Analytics“. Gleichfalls haben Studierende des Studi-

engangs International Management (M.Sc.) die Option, die Logistikkurse „Maritime Logistics“ 

oder „Humanitarian Logistics“ zu belegen (vgl. Selbstbericht S. 24). 

Einen Praxisbezug erfahren die Studierenden über das Praktikum, das in beiden Studiengän-

gen im Standard und Fast Track verpflichtend ist. Unterstützt werden sie dabei in der Vor- und 

Nachbereitung durch die Career Service Abteilung (vgl. ebd.). 

Zum Abschluss des Studiums untersuchen die Studierenden in der Masterthesis selbständig 

eine Fragestellung. 
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Zur Vor- und Nachbereitung der Vorlesungen und Seminare sowie zur selbstständigen Bearbei-

tung von Aufgaben werden den Studierenden begleitende Studienmaterialien wie Literatur, 

Skripte, Folien und Übungsaufgaben über die Lernplattform Moodle zur Verfügung gestellt. An-

gaben zur Pflicht- und Ergänzungsliteratur sind für die Studierenden in den jeweiligen Modulbe-

schreibungen enthalten bzw. dort zu finden. Über Moodle und durch die Einbindung externer e-

learning Pakete wird das Selbststudium der Studierenden unterstützt. Die Lernplattform bietet 

eine geeignete Plattform für den Austausch der Studierenden untereinander sowie mit den Pro-

fessorinnen und Professoren und ergänzt die Präsenzlehre. Ermöglicht wird interaktives Arbei-

ten, der Austausch in Chats und Forenbeiträgen sowie die Bearbeitung weiterführender Lehr- 

und Lernmaterialien (z.B. Quizzes, Aufgaben für das Selbststudium). Die Studierenden können 

außerdem den eigenen Lernfortschritt verfolgen oder Aufgaben zu neuesten Fallstudien bear-

beiten.  

Studierende des Standard Tracks und des Fast Tracks müssen im Verlauf des Studiums ein 

Praktikum absolvieren. Das Praktikum mit einem Umfang von zehn ECTS-Leistungspunkten 

wird i.d.R. in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem zweiten und dritten Semester durchge-

führt. Nach § 1 der Praktikumsordnung für Master of Science Studiengänge sollen die Studie-

renden theoretische Erkenntnisse aus dem Studium mit der beruflichen Praxis verbinden bzw. 

relevante studiengangsbezogene Themen in die Praxis transferieren. Das Praktikum muss in-

haltlich passend zum Studiengang sein und von Career Services genehmigt werden (§ 3 der 

Praktikumsordnung). Zur Vorbereitung auf das Praktikum bietet die KLU ein verpflichtendes 

Orientierungs- und Bewerbungsprogramm an. Um das Programm zu absolvieren, müssen die 

Studenten bei mindestens 75% der Veranstaltungen anwesend sein (§ 4 Abs. 3 der Praktikum-

sordnung). Die Modulverantwortung liegt gemäß Modulbeschreibung bei der Leitung der Ser-

viceeinheit Career Services & Alumni Relations. Nach Genehmigung des Praktikumsberichts 

durch Career Services & Alumni Relations erhalten die Studierenden die ECTS-

Leistungspunkte.  

In ihrer Stellungnahme begründet die KLU die Betreuung und Vergabe der ECTS-

Leistungspunkte des Praktikums: Die Abteilung „Career Services & Alumni Relations“ der KLU 

ist eine zentrale Organisationseinheit, der sowohl Aufgaben der Verwaltung als auch der Lehre 

zufallen. Mit ihrer Zuständigkeit für das Modul „Praktikum“ wird eine zentrale und bewertungs-

gleiche Betreuung der Studierenden während ihres Praktikums sichergestellt. Der Diplom- bzw. 

Masterabschluss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Bereich sowie die Befähigung zu einer 

Dozierendentätigkeit sind Voraussetzungen für eine Beschäftigung in der Abteilung „Career 

Services & Alumni Relations“ und im Anforderungsprofil der Stellen als solche verankert. Auf-

grund ihrer Erfüllung der Anforderungsprofile sind alle von der KLU in der Abteilung „Career 

Services & Alumni Relations“ beschäftigten Personen i.S.d. § 11 (2) der Allgemeinen Prüfungs-

ordnung für Masterstudiengänge (ASPO) zur Abnahme von Prüfungen und zur Vergabe von 

ECTS-Leistungspunkten berechtigt. Die Verantwortlichkeiten für das Modul „Praktikum“ vertei-

len sich auf die/den Modulverantwortliche/-n, deren/dessen Vertretung und die Abteilungslei-

tung.  

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Im Studiengang Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) steht die Vorbereitung 

auf Aufgaben in der Logistik und des Supply Chain Management unter Berücksichtigung vielfäl-

tiger Faktoren und Aspekte aus unterschiedlichen Disziplinen im Mittelpunkt.  
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In den ersten beiden Semestern werden quantitative und qualitative Kenntnisse aufgebaut und 

dieses Wissen in den Themenbereichen Logistik/Supply Chain Management, Management und 

Leadership Skills vertieft. Die Kernfächer erstrecken sich auf die folgenden Module im Bereich 

Logistik/Supply Chain Management (grün) und Management (blau) (vgl. Selbstbericht S. 25): 

 

Abbildung 3: Kernmodule (GLSCM) 

Die Studierenden haben darüber hinaus Gelegenheit, in interdisziplinären Wahlpflichtfächern 

aus den Bereichen Logistik/Supply Chain Management, Management und Leadership Skills 

vertiefende Kenntnisse zu erwerben. Im zweiten Semester werden mit der Einführung der Fo-

kusse „Sustainable Management“ und „Digital Management“ zwei Vertiefungsblöcke angeboten, 

die sich aktuellen Themen aus den Bereichen Logistik und Management widmen. Im zweiten 

Semester werden Wahlmodule angeboten, die ein Modul aus dem gewählten Fokus ersetzen 

können. 

Folgende Wahlpflicht- und Wahlmodule stehen in den einzelnen Tracks zur Verfügung (vgl. 

Selbstbericht S. 26): 

 

Abbildung 4: Wahlpflicht- und Wahlmodule (GLSCM) 

 

Als Basis für das Modulangebot gilt der Standard Track. Fast Track, Part-Time Track und 

Cooperation Track bedienen sich aus diesem Angebot. 

Die Curricula der vier Tracks sind wie folgt aufgebaut (vgl. FSPO): 
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* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen 

++ Option ein Modul des gewählten Bereichs zu tauschen  

# IS ersetzt zwei Kurse des zweiten Semesters und einen Kurs des dritten Semesters  

Abbildung 5: Curriculum Standard Track ohne Auslandssemester (GLSCM) 
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* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen 

++ Option ein Modul des gewählten Fokusbereichs zu tauschen  

# IS ersetzt zwei Kurse des zweiten Semesters und einen Kurs des dritten Semesters  

Abbildung 6: Curriculum Standard Track mit Auslandssemester (GLSCM) 

Im Studienbereich Logistik beschäftigen sich die Studierenden mit den strategischen sowie ope-

rativen Fragestellungen der Logistik und des Supply Chain Managements. Dieser Studienbe-

reich bildet den größten Schwerpunkt und bereitet die Studierenden auf die Übernahme von 

Planungs- und Gestaltungsaufgaben in global agierenden Unternehmen vor. Dabei werden die 

Studierenden in die Lage versetzt, nicht nur aktuelle Problemstellungen der Logistik und des 

Supply Chain Managements zu verstehen, sondern auch strukturierte Lösungsansätze zu ent-

wickeln und zu präsentieren. Um dies zu erreichen, werden gleichermaßen quantitative und 

qualitative Kenntnisse vermittelt, um Probleme qualitativ und konzeptionell zu erfassen und mit 

mathematischen und statistischen Methoden strukturiert zu lösen. Darüber hinaus werden Stu-

dierende befähigt, (Unternehmens-)Netzwerke und die dazu gehörigen Informations-, Material-, 

sowie Dienstleistungs- und Kapitalflüsse zu analysieren und zu gestalten. 

Im Modul „Applied Research Methods“ werden allgemeine Kompetenzen und Methoden für die 

Konzeption und Durchführung eigener Forschungsarbeiten vermittelt. Diese Methoden dienen 

als Rüstzeug für die Anfertigung der Abschlussarbeit, für die Fortsetzung einer wissenschaftli-

chen Karriere und im späteren Berufsleben in der Industrie. 

Die im Modul „Managerial Skills“ angesiedelten Lehrveranstaltungen vermitteln den Studieren-

den effektive Managementtechniken, die sie dabei unterstützen, mit komplexen sozialen Struk-

turen in einem globalen Umfeld effizient umzugehen.  
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Am Kernmodul „Applied Research Methods“ nehmen Studierende des Standard Tracks im vier-

ten Semester teil, Studierende des Fast Tracks im zweiten Semester und Studierende des Part-

Time Tracks im zweiten bzw. vierten Semester. Das Kernmodul dient zur Vorbereitung auf die 

nachfolgende Abschlussarbeit. 

Im dritten Semester besteht die Möglichkeit, an einer der Partnerhochschulen der KLU ein Aus-

landssemester zu absolvieren. In diesem belegen die Studierenden Lehrveranstaltungen im 

Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten. Studierende, die bereits über ausreichende Ausland-

serfahrung4 verfügen, können im dritten Semester an der KLU studieren. Sie belegen dann Mo-

dule im Bereich Management und Lehrveranstaltungen aus dem Modul „Managerial Skills“. Das 

Modul „Capstone Project“ befähigt die Studierenden wissenschaftliche Methoden eigenständig 

im Praxiskontext anzuwenden und bereitet sie auf die Erstellung einer Abschlussarbeit in Ko-

operation mit einem Unternehmenspartner vor. 

Studierende im Standard Track mit überdurchschnittlichen Noten haben die Möglichkeit, sich für 

das im zweiten und dritten Semester angesetzte „Independent Studies“ Modul, welches insge-

samt mit 15 ECTS-Leistungspunkten bewertet wird, zu bewerben. Damit können zwei Wahl-

pflichtmodule im zweiten Semester und ein Wahlpflichtmodul im dritten Semester ersetzt wer-

den. 

 

* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 3 von 4 des Fokusbereichs  

Abbildung 7: Curriculum Fast Track (GLSCM) 

                                                
4
 Ein mindestens einsemestriges Studium im Ausland (außerhalb Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland (au-

ßerhalb Deutschlands), welches im Rahmen eines Studiums absolviert wurde (vgl. § 3 Abs. 5 ZO). 
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* Wahlmöglichkeit: 2 von 3 

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen 

++ Option einen Kurs im Quartal zu ersetzen 

Thesis in Kooperation mit Arbeitgeber  

Abbildung 8: Curriculum Part-Time Track (GLSCM) 

Studierende im Fast Track und im Part-Time Track belegen aufgrund ihrer umfangreicheren 

Vorleistungen weniger Module als Studierende im Standard Track. Im Fast Track werden mit 

dem Modul „Managerial Skills“ auch Soft Skills-Module angeboten, während im Part-Time Track 

die erweiterte Auswahl an Wahlmodulen zur Verfügung steht. 
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** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

Abbildung 9: Curriculum Cooperation Track (GLSCM) 

Studierende im Cooperation Track folgen in der Regel dem ersten und vierten Semester vom 

Standard Track und absolvieren die Module des zweiten und dritten Semesters bei den jeweili-

gen Partneruniversitäten. 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Im Studiengang International Management (M.Sc.) sollen die Studierenden auf komplexe Auf-

gaben der Unternehmensführung vorbereitet werden, die die ganzheitliche Betrachtung unter-

nehmerischer Probleme und Erarbeitung von Lösungen unter Bezugnahme auf unterschiedliche 

Disziplinen erfordert. 

In den ersten beiden Semestern werden aufbauende Kenntnisse sowohl quantitativer als auch 

qualitativer Natur auf Basis des bereits erworbenen Wissens in den Themenbereichen Ma-

nagement, Logistik/Supply Chain Management und Leadership Skills vermittelt. Dabei konzent-

rieren sich die Inhalte auf die Studienbereiche Management und Leadership Skills. Durch die 

Wahlmöglichkeiten im Bereich Logistik/Supply Chain Management – besonders im zweiten 

Semester – profitieren die Studierenden von den logistikorientieren Forschungsaktivitäten der 

Kühne Logistics University.  

Die Kernfächer erstrecken sich auf die folgenden Module im Bereich Unternehmensführung und 

Logistik/Supply Chain Management (vgl. Selbstbericht S. 29): 
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Abbildung 10: Kernmodule (IM) 

In den interdisziplinären Wahlpflichtfächern aus den Bereichen Management, Leadership Skills 

und Logistik/Supply Chain Management erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse. Im 

zweiten Semester werden mit der Einführung der Fokusse „Sustainable Management“ und „Di-

gital Management“ zwei Vertiefungsblöcke angeboten, die sich aktuellen Themen aus den Be-

reichen Logistik und Management widmen. Um den individuellen Interessen der Studierenden 

gerecht zu werden, werden im zweiten Semester Wahlmodule angeboten, die ein Modul aus 

dem gewählten Fokus ersetzen können. 

Folgende Wahlpflicht- und Wahlmodule stehen in den einzelnen Tracks zur Verfügung (vgl. 

Selbstbericht S. 30): 

 

Abbildung 11: Wahlpflicht- und Wahlmodule (IM) 

Als Basis für das Modulangebot gilt der Standard Track. Fast Track und Part-Time Track bedie-

nen sich aus diesem Angebot. 

Die Curricula der drei Tracks sind wie folgt aufgebaut (vgl. FSPO): 
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* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen 

++ Option ein Modul des gewählten Bereichs zu tauschen  

# IS ersetzt zwei Kurse aus dem Fokusbereich 

## IS ersetzt das Wahlmodul  

Abbildung 12: Curriculum Standard Track (ohne Auslandssemester) (IM) 
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* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen  

++ Option ein Modul des gewählten Bereichs zu tauschen  

# IS ersetzt zwei Kurse aus dem Fokusbereich 

## IS ersetzt ein Modul im Ausland  

Abbildung 13: Curriculum Standard Track (mit Auslandssemester) (IM) 

Der Studienbereich „International Management“ bildet den Schwerpunkt des Studiums, ergänzt 

durch Logistikinhalte und die Ausbildung von Führungskompetenzen. Innerhalb des Manage-

mentstudiengangs wird besonders auf die Vermittlung von Kenntnissen hinsichtlich der Identifi-

zierung, Schaffung, Quantifizierung und Bewahrung von Werten für Unternehmen abgezielt. 

Der Erwerb von Fachkenntnissen bereitet die Studierenden auf die Übernahme von Gestal-

tungsaufgaben im Management von international agierenden Unternehmen vor. 

Die Wahlmöglichkeiten – sowohl in den fachwissenschaftlichen als auch in den persönlichkeits-

bildenden Modulen – bieten den Studierenden die Möglichkeit, individuelle Kompetenzprofile zu 

erwerben, z.B. über Auswahl und Kombination der fachwissenschaftlichen Module aus dem 

Wahlpflichtangebot des ersten und zweiten Semesters. 

Im dritten Semester besteht die Möglichkeit, an einer der Partnerhochschulen der KLU ein Aus-

landssemester zu absolvieren. In diesem belegen die Studierenden Lehrveranstaltungen im 

Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten. Studierende, die bereits über ausreichende Ausland-

serfahrung5 verfügen, können im dritten Semester an der KLU zu studieren. Sie belegen dann 

                                                
5
 Ein mindestens einsemestriges Studium im Ausland (außerhalb Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland (au-

ßerhalb Deutschlands), welches im Rahmen eines Studiums absolviert wurde (vgl. § 3 Abs. 5 ZO). 
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Module im Bereich Management und Lehrveranstaltungen aus dem Modul „Managerial Skills“. 

Das Modul „Capstone Project“ befähigt die Studierenden wissenschaftliche Methoden eigen-

ständig im Praxiskontext anzuwenden und bereitet sie auf die Erstellung einer Abschlussarbeit 

in Kooperation mit einem Unternehmenspartner vor.  

Im Modul „Applied Research Methods“ werden allgemeine Kompetenzen und Methoden für die 

Konzeption und Durchführung eigener Forschungsarbeiten vermittelt. Diese Methoden dienen 

der Anfertigung der Abschlussarbeit, der Fortsetzung einer wissenschaftlichen Karriere und im 

späteren Berufsleben in der Industrie. 

Die im Modul „Managerial Skills“ angesiedelten Lehrveranstaltungen vermitteln den Studieren-

den effektive Managementtechniken, die sie dabei unterstützen, mit komplexen sozialen Struk-

turen in einem globalen Umfeld effizient umzugehen.  

Studierende im Standard Track mit überdurchschnittlichen Noten haben die Möglichkeit, sich für 

das im zweiten und dritten Semester angesetzte „Independent Studies“ Modul, welches insge-

samt mit 15 ECTS-Leistungspunkten bewertet wird, zu bewerben. Damit können zwei Wahl-

pflichtmodule im zweiten Semester und ein Wahlpflichtmodul im dritten Semester ersetzt wer-

den. 

 

* Wahlmöglichkeit: 1 von 4  

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 3 von 4 des Fokusbereichs 

Abbildung 14: Curriculum Fast Track (IM) 
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* Wahlmöglichkeit: 2 von 3 

** Wahlmöglichkeit: 1 von 2 

+ Wahlmöglichkeit: 1 von 2 Fokusbereichen 

++ Option einen Kurs des Fokusbereichs zu wechseln 

Abbildung 15: Curriculum Part-Time Track (IM) 

Studierende im Fast Track und im Part-Time Track belegen aufgrund ihrer umfangreicheren 

Vorleistungen weniger Module als Studierende im Standard Track. Im Fast Track werden mit 

dem Modul „Managerial Skills“ auch Soft Skills-Module angeboten, während im Part-Time Track 

die erweiterte Auswahl an Wahlmodulen zur Verfügung steht. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Beide Studiengänge 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind schlüssig und kompetenzori-

entiert beschrieben und in den Modulbeschreibungen verankert. Die jeweils festgelegten Quali-

fikationsziele werden durch den Aufbau des jeweiligen Curriculums wie auch durch die im Cur-

riculum dargestellten Inhalte erreicht. Die Studierenden werden mittels der definierten Lerner-

gebnisse dazu befähigt, wissenschaftliche Theorie und Methodik auf Masterniveau in dem ent-

sprechenden Fachbereich anzuwenden und diese im Rahmen der Abschlussarbeit umzuset-

zen. Durch die Belegung der Wahl(-pflicht) Bereiche können die Studierenden ihr Profil schär-

fen. Studierende des Standard Track setzen sich im Rahmen eines Wahlpflichtblocks mit Fokus 

„Digital Management“ oder „Sustainable Management“ im zweiten Semester mit grundlegenden 

Fragestellungen aus der Logistik bzw. dem Management auseinander. 

Die Studiengangskonzepte umfassen fachkulturelle Aspekte und die Interdisziplinarität ist ge-

geben. In den interdisziplinären Wahlpflichtfächern aus den Bereichen Management, Lea-
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dership Skills und Logistik/Supply Chain Management erwerben die Studierenden vertiefte 

Kenntnisse. 

Die vermittelten Kompetenzen rechtfertigen für das Gutachtergremium die Wahl des Abschluss-

grads und der Abschluss- sowie der Studiengangsbezeichnung. Absolventinnen und Absolven-

ten werden, nach Auffassung des Gutachtergremiums, befähigt, eine qualifizierte Erwerbstätig-

keit auszuüben.  

Die Lehr- und Lernformen bewertet das Gutachtergremium als angemessen. Zum Beispiel wer-

den den Studierenden begleitende Studienmaterialien wie Literatur, Skripte, Folien und 

Übungsaufgaben über die Lernplattform Moodle zur Verfügung gestellt. Über Moodle und durch 

die Einbindung externer e-learning Pakete wird das Selbststudium der Studierenden unterstützt 

und eine geeignete Plattform für den Austausch der Studierenden untereinander sowie mit den 

Professorinnen und Professoren geschaffen. Ermöglicht wird studierendenzentriertes Lernen 

durch interaktives Arbeiten und die Bearbeitung weiterführender Lehr- und Lernmaterialien (z.B. 

Quizzes, Aufgaben für das Selbststudium).  

Das Gutachtergremium beurteilt die Begründung der KLU für die Betreuung des Praktikums 

sowie die Vergabe der ECTS-Leistungspunkte durch die Abteilung „Career Services & Alumni 

Relations“ als nachvollziehbar, da die Verantwortlichen über eine geeignete fachliche und me-

thodisch-didaktische akademische Qualifikation verfügen und die Zuständigkeiten klar verteilt 

sind. Dies wird durch die Voraussetzung eines fachbezogenen akademischen Abschlusses so-

wie die Befähigung zur Dozierendentätigkeit für die Beschäftigung in der Abteilung sicherge-

stellt.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 StudakkVO) 

Sachstand  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Das Auslandssemester (drittes Semester) ist im Standard Track für Studierende ohne vorherige 

Auslandserfahrung6 verpflichtend (vgl. § 4 FSPO). Damit wird gewährleistet, dass Studierende 

bei Abschluss des Studiums Erfahrungen an einer ausländischen Hochschule gesammelt und 

die damit verbundenen Qualifikationsziele erreicht haben. Neben der akademischen Erfahrung 

an der Hochschule stehen hier die persönlichkeitsbildenden Aspekte im Fokus, die sich aus der 

Orientierung in und der Auseinandersetzung mit einer anderen Umgebung und der sie prägen-

den Werte, Regeln und Gepflogenheiten ergeben. Es stehen Plätze an 41 Partneruniversitäten 

in Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika zur Verfügung.  

Für den Part-Time Track und Fast Track ist in der Regel kein Auslandssemester vorgesehen. 

Dafür müssen Bewerbende für beide Tracks als Zulassungsvoraussetzung ein mindestens ein-

semestriges Studium im Ausland (außerhalb Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland 

(außerhalb Deutschlands) nachweisen (siehe auch Ausführungen unter § 5 StudAkkVO Zu-

gangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten). Die Hochschule begrün-

det dies zum einen durch die Anforderungen an die Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Studi-
                                                
6
 Ein mindestens einsemestriges Studium im Ausland (außerhalb Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland (au-

ßerhalb Deutschlands), welches im Rahmen eines Studiums absolviert wurde (vgl. § 3 Abs. 5 ZO). 
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um der Zielgruppe. Zum anderen wurde von internationalen Studierenden der Wunsch geäu-

ßert, mehr Zeit für die Integration in das kulturell neue Umfeld in Deutschland zu haben. 

Die Auslandsaufenthalte der Studierenden sind formal durch die Learning Agreements geregelt, 

deren Inhalte nach Absprache zwischen Partnerhochschule, KLU und Studierendem festgelegt 

werden. Ein Austausch der International Offices zur Sicherung der Qualität des Auslandsse-

mesters findet regelmäßig statt (z. B. auf Konferenzen/Tagungen, oder über einen direkten, 

virtuellen Austausch). 

Die Anerkennung und Anrechnung von Studien‐ und Prüfungsleistungen sowie Studienzeiten ist 

in § 10 und § 11 ASPO verbindlich geregelt.  

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Im Auslandssemester belegen die Studierenden 20 ECTS-Leistungspunkte. Davon entfallen 

zehn ECTS-Leistungspunkte auf den Bereich Logistik/Supply Chain Management und zehn 

ECTS-Leistungspunkte auf den Bereich Management, Economics, Logistik/Supply Chain Ma-

nagement und/oder Leadership Skills. 

Studierende des Cooperation Track verbringen in der Regel das erste und das vierte Semester 

an der KLU und studieren das zweite und dritte Semester an jeweils einer Partnerhochschule 

(vgl. § 7 FSPO). 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.)  

Die Studierenden belegen im Auslandssemester 20 ECTS-Leistungspunkte. Davon entfallen 

zehn ECTS-Leistungspunkte auf den Bereich Management/Economics und zehn ECTS-

Leistungspunkte auf den Bereich Management, Economics, Logistik/Supply Chain Management 

oder Leadership Skills. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Auslandssemester im Standard und Cooperation Track ermöglichen Aufenthalte an ande-

ren Hochschulen ohne Zeitverlust. Die Grundsätze der Lissabon-Konvention sind erfüllt. Das 

Gutachtergremium ist überzeugt, dass die Hochschule insgesamt geeignete Rahmenbedingun-

gen zur Förderung der studentischen Mobilität geschaffen hat. 

Das Gutachtergremium kann die Begründung der Hochschule nachvollziehen, kein ver-

pflichtendes Auslandssemester im Part-Time Track zu integrieren, da die Zielgruppe aus beruf-

lichen und privaten Gründen bewusst in Teilzeit studiert und häufig örtlich gebunden ist. Weiter-

hin betrachtet das Gutachtergremium den Wunsch der internationalen Studierenden nach mehr 

Zeit für die Integration in das neue kulturelle Umfeld in Deutschland als verständlich. Durch die 

Zulassungsvoraussetzung der beiden Tracks eines mindestens einsemestrigen Studiums oder 

eines Praktikums im Ausland ist das Ziel der KLU für universitäre und persönlichkeitsbildende 

Erfahrungen gegeben. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 
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Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 StudakkVO) 

Sachstand  

Struktur und Anzahl des Lehrpersonals in Bezug auf die curricularen Anforderungen 

Die KLU folgt dem anglo-amerikanischen System des Tenure Track. Daher gibt es keine wis-

senschaftlichen Mitarbeitenden. Entsprechend wird die Lehre in beiden Masterstudiengängen 

vornehmlich durch hauptamtlich an der KLU beschäftigte Professorinnen und Professoren ge-

leistet. Das Berufungsverfahren ist in der Berufungsordnung festgehalten. 

Im akademischen Jahr 2020/21 konnte der Lehrbedarf in beiden Masterstudiengängen zu 66 % 

durch interne Lehrkräfte abgedeckt werden. Der verbleibende Lehrbedarf wird durch externe 

Lehrbeauftragte übernommen. Dabei handelt es sich in den Kernfächern überwiegend um Pro-

fessorinnen bzw. Professoren von Hochschulen im In- und Ausland sowie in den Skills-Modulen 

um promovierte Fachleute aus Wissenschaft und Wirtschaft. 

Für den ordnungsgemäßen Ablauf des Lehrbetriebs insgesamt ist der Dean of Programs ver-

antwortlich. Darüber hinaus gibt es für die einzelnen Studiengänge jeweils einen Academic Di-

rector aus der hauptamtlichen Professorenschaft.  

In der Auswahl ihrer Professorinnen und Professoren legt die KLU besonderen Wert auf deren 

internationale Ausrichtung und Erfahrung. Externe Lehrbeauftragte verfügen in der Regel über 

eine Promotion sowie internationale Erfahrungen in der Lehre oder ihrem beruflichen Umfeld. In 

der Regel werden Professorinnen und Professoren eingesetzt, die an anderen Hochschulen 

angestellt sind. 

Mit den hauptamtlichen Professorinnen und Professoren werden Arbeitsverträge abgeschlos-

sen, die der Prüfung durch die Hamburger Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstel-

lung und Bezirke obliegt. In diesen Verträgen sind u.a. die Lehrdeputate für den jeweiligen Stel-

leninhaber festgelegt. Die Lehrverpflichtung der externen Lehrbeauftragten wird individuell ver-

einbart. Ein Fakultätsentwicklungsplan für den weiteren Ausbau der Resident Faculty in den 

kommenden Jahren ist vorhanden und wird schrittweise realisiert. 

Qualifizierung des Lehrpersonals 

Die Vorgaben für die wissenschaftliche Qualifikation des Lehrpersonals sind in § 15 des Ham-

burgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) festgelegt. Danach ist als Regelfall für die wissen-

schaftliche Qualifikation der Nachweis über eine qualifizierte Promotion zu führen. Darüber hin-

aus fordert die KLU den Nachweis zusätzlicher wissenschaftlicher Leistungen, die im deutschen 

System im Rahmen einer Juniorprofessur oder durch eine Tätigkeit als wissenschaftliche Mitar-

beiterin oder wissenschaftlicher Mitarbeiter an einer Hochschule, einer außeruniversitären For-

schungseinrichtung oder im Rahmen einer wissenschaftlichen Tätigkeit in der Wirtschaft oder 

einer anderen gleichwertigen Tätigkeit im In- oder Ausland erbracht wurden (vgl. § 15 (4) 

HmbHG). Eine/ein Bewerbende/-r muss über hervorragende Publikationsleistungen verfügen, 

durch ihre bzw. seine didaktisch-methodische Kompetenz überzeugen sowie enge Kontakte mit 

der Wirtschaft pflegen. Im Rahmen des Berufungsverfahrens an der KLU wird außerdem die 

pädagogische Qualifikation der Bewerbenden geprüft.  

Für die kontinuierliche Weiterentwicklung der Lehrleistungen der Professorinnen und Professo-

ren unterstützt die KLU die Teilnahme des Lehrpersonals an Weiterbildungen zum Ausbau ihrer 
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didaktischen und pädagogischen Kompetenzen.7 Als zusätzliches Angebot für die Junior Facul-

ty wurde ein jährliches Training zu Grundlagen der akademischen Didaktik eingeführt. 

Forschung 

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Forschungsaktivitäten wird durch die Publikationsan-

forderungen gefördert, die mit der Beförderung zum Associate bzw. Full Professor verbunden 

sind. Full Professorinnen und Full Professoren, die in einem der in der KLU Journal List als A+ -

Journals klassifizierten Fachzeitschriften ihres jeweiligen Fachgebietes erfolgreich veröffentli-

chen, erhalten einen Publikationsbonus.   

Zur Förderung der Forschung an der KLU wurde im Allgemeinen eine Begrenzung des Lehrde-

putats auf einen Wert deutlich unter dem an staatlichen Universitäten vorgenommen. Es liegt im 

Schnitt bei fünf SWS. Allen Professuren ist zudem ein eigenes Forschungsbudget zugewiesen, 

das individuell eingesetzt werden kann. Auch ermöglicht die KLU durch eine Sabbatical-

Regelung alle drei Jahre mehrmonatige Forschungsaufenthalte an anderen Universitäten im In- 

und Ausland. 

Weiterhin besteht mit dem Hasso-Plattner-Institut, Potsdam (HPI) und dem Institut für Weltwirt-

schaft, Kiel (IfW) eine Lehr- und Forschungskooperation. 

Praxiskenntnisse des Lehrpersonals 

In den Studiengängen der KLU wird besonderes Augenmerk auf die Verknüpfung von Theorie 

und Praxis gelegt, sodass überwiegend Lehrpersonal mit einschlägigen praktischen Erfahrun-

gen tätig ist. Des Weiteren ist ein Großteil der Fakultätsmitglieder in beratender Funktion tätig. 

Es finden Forschungsprojekte in Zusammenarbeit mit Unternehmen statt, sodass das Lehrper-

sonal auch hier seine Praxiskenntnisse laufend erweitert. 

Beim Einsatz von externen Dozierenden ist die Praxiserfahrung zudem ein wichtiges Auswahl-

kriterium. Weiterhin werden unter den externen Lehrbeauftragten nach Möglichkeit Berufsprak-

tiker für die Lehre eingesetzt.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Anhand der eingereichten Unterlagen (u.a. Lebensläufe) und der Gespräche während der Be-

gutachtung konnte sich das Gutachtergremium davon überzeugen, dass das Lehrpersonal für 

beide Studiengänge hinreichend fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziert ist. For-

schungsaktivitäten und Lehre stehen gemeinsam im Vordergrund der Arbeit von (hauptamtlich) 

Lehrenden.  

Durch den Einsatz von (externen) Dozierenden (aus der Berufspraxis) findet eine Verbindung 

zur Praxis statt.  

Das Gutachtergremium begrüßt die von der Hochschule ergriffenen Maßnahmen zur Personal-

auswahl und -qualifizierung. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

                                                
7
 z.B. https://www.itp-schools.com/ , https://hbsp.harvard.edu/seminars/ (zuletzt aufgerufen am 03.02.2022) 

https://www.itp-schools.com/
https://hbsp.harvard.edu/seminars/
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Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 StudakkVO) 

Sachstand  

Ablauforganisation und Verwaltungsunterstützung für Studierende und das Lehrpersonal (vgl. 

Selbstbericht S. 38 ff) 

Insgesamt stehen den Studierenden 38 Mitarbeitende von Seiten der Verwaltung zur Beratung 

und Unterstützung zur Verfügung. Die Professorenschaft wird von sechs weiteren Mitarbeiten-

den in Forschung, Lehre und Administration unterstützt. 

Die Dienstleistungen von Student Services beginnen vor Aufnahme des Studiums8 setzen sich 

fort bei der Begrüßung und Einführung9 der Studierenden und erstrecken sich über die gesamte 

Studienzeit10. Das Program Management ist verantwortlich für die Studienabwicklung (u.a. 

Stundenplanung und Unterstützung bei Fragen zu den Lehrveranstaltungen). Das International 

Office11 unterstützt die Studierenden bei der Organisation ihres individuellen Auslandsaufenthal-

tes. Darüber hinaus bietet der Career Service Coachings12 für die Vorbereitung von Praktika 

sowie von Bewerbungen an.  

Mitarbeitende aus dem Campus Management kümmern sich um die Bereitstellung der notwen-

digen Ausstattung für die einzelnen Lehrveranstaltungen wie z. B. Laptops, Bestuhlung, Flip-

charts. Die Bibliotheksdienste beschaffen und verwalten die benötigte Literatur. Die IT-Abteilung 

steht für IT-Serviceleistungen – z. B. im Rahmen einer IT-Sprechstunde – zur Verfügung. Er-

gänzend wird die Professorenschaft durch zwei Sekretariate unterstützt, die die üblichen Auf-

gaben wie allgemeine Korrespondenz, Terminkoordination etc. übernehmen. 

Das Program Management übernimmt zahlreiche Serviceleistungen13 für Lehrende. Hierzu ge-

hören auch die Vorbereitung und Betreuung der Prüfungen sowie die Durchführung der Lehrbe-

triebs- und Veranstaltungsevaluationen. 

Mitarbeitende aus dem Bereich Administration Services kümmern sich um die Bereitstellung 

notwendiger IT und Räumlichkeiten sowie die Literaturbeschaffung und -verwaltung. Für die 

Fakultät ist ein eigenes Office Management eingerichtet, welches u.a. die allgemeine Korres-

pondenz für die Professorenschaft übernimmt. 

Alle notwendigen Informationen und Materialien werden den Studierenden über die Plattform 

Moodle bereitgestellt, welches ein interaktives Format zur Lehr- und Lernunterstützung bietet. 

Über das Campus Management System CAS Campus werden alle bewerbungs- und studien-

verwaltungsrelevanten Informationen abgebildet. Studierende können über das System u. a. 

Stundenpläne, Immatrikulationsbescheinigungen oder Notenübersichten einsehen. Im Zuge der 

Prüfungsverwaltung steht für alle Akteure das System CAS Campus zur Verfügung, über das 

Noten digital eingegeben werden können. 

                                                
8
 Studienfinanzierung, Einreisevisa, Wohnraumsuche 

9
 Abholservice, Immatrikulation, Welcome Week 

10
 u.a. Beratung bei Versicherungen, Aufenthaltsgenehmigungen, Korrespondenz mit Servicepartnern, Rundmails, 

Aushänge, Sprechstunden, Materialien über Moodle 

11
 Pass- und Visaangelegenheiten, Stipendien, Wahl der Module, Prüfungsleistungen 

12
 z. B. Erstellung von Lebensläufen, Bewerbungsstrategien, Organisation von Seminaren zur Entwicklung der eige-

nen Persönlichkeit und der Sozialkompetenz 

13
 z. B. die Administration der Lernplattform Moodle, die Bereitstellung von Medien, die Unterstützung bei der Organi-

sation von Vorträgen durch externe Praktikerinnen und Praktiker (Meet the Pros) und Exkursionen, die organisatori-
sche Unterstützung von und während der Vorlesungszeiten 
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Weiterhin besteht zwischen der KLU und dem Studierendenwerk Hamburg eine Rahmenver-

einbarung über die Nutzung der sozialen und wirtschaftlichen Einrichtungen.14 

Quantität, Qualität sowie Media- und IT-Ausstattung der Unterrichts- und Gruppenarbeitsräume 

(vgl. Selbstbericht S. 40 f) 

Die Räumlichkeiten der KLU befinden sich seit August 2013 auf einer Gesamtfläche von ca. 

8.000 qm in der HafenCity in Hamburg (Großer Grasbrook 17).  

Es stehen 15 Unterrichts- und Seminarräume zur Verfügung: das Auditorium (312 qm) sowie 13 

Hörsäle (69-122 qm) und zwei Seminarräume (18-34 qm). Vier der Hörsäle können durch eine 

verschiebbare Zwischenwand zu einem größeren Hörsaal (ca. 190 qm) umfunktioniert werden.  

Alle Vorlesungsräume enthalten entweder eine Projektionswand, Beamer oder einen interakti-

ven Großformatscreen. In jedem Raum gibt es Präsentationsrechner, Whiteboard, Flipchart, 

Tonanlage, Medienwiedergabetechnik und WLAN. Insgesamt verfügt der Campus der KLU über 

sieben Räume, die mit Medientechnik ausgestattet sind. Sechs dieser Räume sind mit aktueller 

Videokonferenztechnik ausgestattet.15  

Darüber hinaus können die Studierenden 25 Gruppenarbeitsräume nutzen. Es besteht cam-

pusweiter WLAN-Zugriff u.a. zu den Datenbanken. Über das Portal myKLU und Moodle sind 

elektronische Medien auch außerhalb der KLU nutzbar. Alle Räumlichkeiten der KLU sind über 

Fahrstühle barrierefrei erreichbar. 

Zugangsmöglichkeiten zur erforderlichen Literatur (vgl. Selbstbericht S. 41 ff) 

Die Bibliothek unterstützt die Lehr-, Lern- und Forschungsaktivitäten der Studierenden, Lehren-

den und Mitarbeitenden. Die Bibliothek bietet Zugang zu Informationsquellen und Literatur zu 

den Themen Logistik und Beschaffungsmanagement, Produktionsmanagement, Wirtschafts-

wissenschaften, Leadership, Informations- und Kommunikationstechnologie und Sozialwissen-

schaften.  

Der Bestandsaufbau ist auf die Bereitstellung elektronischer Medien (Datenbanken, e-

Zeitschriften und e-Büchern) ausgerichtet. Für den Zugriff stellt die Bibliothek Informationen und 

Zugänge über die KLU Website und auf passwortgeschützten Portalen (z. B. der Lernplattform 

Moodle) zur Verfügung. Die Einführung eines neuen, integrierten Bibliotheksmanagementsys-

tems ist für das Studienjahr 2021/22 geplant. 

Der Zugriff auf online Medien ist durch die Literatursuche mit Discovery Services möglich. Wei-

terhin gibt es den Online-Katalog (OPAC) für den Bestand der Bibliothek (Printmedien und e-

Books) sowie einen Link Resolver (für die direkte Verlinkung zu Volltexten via Suchmaschinen, 

z.B. Google Scholar) und das Suchwerkzeug A-Z Journal Finder (für die gezielte Suche nach 

Zeitschriftentiteln). 

Der Großteil des Printbestands, bestehend aus Büchern, Kursmaterialien und Periodika, ist 

ausleihbar, wobei durch Präsenz-Exemplare der ständige Zugriff auf die benötigte (Print)-

Kursliteratur gewährleistet wird. 

Bestand der KLU Bibliothek (Stand 2021): 

                                                
14

 Z.B. Zimmerkontingent in den Wohnanlagen (jährlich wechselnd); Inanspruchnahme der Sozialberatung; Antrags-
berechtigung für den Familienservice, Inanspruchnahme der Finanzberatung.  

15
 Fünf Bildschirme (einer für Präsentationen (nicht interaktiv), einer fungiert als Whiteboard (interaktiv und höhenver-

stellbar), ein flexibles digitales Flipboard und ein Vorschaubildschirm); Deckenmikrofone, ein Funkmikrofon, Laut-
sprecher, zwei schwenkbare, smarte Videokameras mit  Bewegungsverfolgungsfunktion. 
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 33 Datenbanken16 

 Anzahl der zugänglichen elektronischen Zeitschriften: über 16.000 

 Anzahl der laufend gehaltenen Printzeitschriften: 20 Titel 

 Mehr als 8.600 Bücher und andere Veröffentlichungen, 40.000 e-Books 

 Gesamtetat 2021: 325.000 EUR 

 Personal: 3,25 Vollzeitbeschäftigte Fachkräfte, zwei studentische Mitarbeitende 

Die Bibliothek ist fünf Tage pro Woche geöffnet (Mo-Fr 10:00-18:00 Uhr). Ein Online-Zugang zu 

den Datenbanken ist auch off-campus, über VPN möglich. Den Studierenden stehen 36 Einzel-

arbeitsplätze zur Verfügung, hiervon 24 Stillarbeitsplätze sowie ein Lesebereich mit Zeitschrif-

ten und Zeitungen. Es gibt zehn Online-Rechercheplätze. Neben der Auskunft und dem freizu-

gänglichen Bestand sind in der Bibliothek ein Buchscanner sowie Druck- und Kopiergeräte 

nutzbar. Auch außerhalb der geregelten Öffnungszeiten kann das Bibliothekspersonal per E-

Mail oder Telefon erreicht werden. 

Allen Studierenden werden Bibliothekseinführungen sowie Seminare und Datenbank-Trainings 

von der Bibliothek angeboten. Sie werden bei der Literaturrecherche, Dokumentenbeschaffung 

und Fernleihe während des Schreibens ihrer Abschlussarbeit durch Bibliotheksmitarbeitende 

unterstützt. Zudem werden eigene Thesis Research Kurse sowie individuelle Thesis Talk-

Beratungen angeboten. 

Studierende können weitere in Hamburg ansässige Bibliotheken (meist kostenlos) nutzen. Dazu 

gehören die Deutsche Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften (ZBW) und Bibliotheken 

der staatlichen Universitäten und weiteren Hochschulen in Hamburg und Harburg. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Ressourcenausstattung wird von dem Gutachtergremium als angemessen bewertet, um die 

Durchführung der Studiengänge zu gewährleisten. Die Ausstattung der Bibliothek und die dort 

vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten für Studierende betrachtet das Gutachtergremium als hinrei-

chend. Der Zugang zur benötigten Literatur wird unter anderem durch die zusätzliche Nutzung 

der Deutschen Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften (ZBW) und Bibliotheken der 

staatlichen Universitäten unterstützt. 

Die vielfältige Verwaltungsunterstützung für Studierende und Dozierende des Campus bewertet 

das Gutachtergremium als positiv. Dies wurde von den Studierenden bestätigt. 

Aufgrund der digitalen Begutachtung konnte sich das Gutachtergremium keinen Eindruck der 

Ressourcenausstattung vor Ort machen. Die Unterlagen und die Gesprächsrunden mit Studie-

renden und Verwaltungsmitarbeitenden vermittelten jedoch einen guten Eindruck über die tech-

nische Ausstattung der Räume sowie die Zugangsmöglichkeiten zu Bibliotheken und Informati-

onen. Die Studiengangsziele können durch die Gegebenheiten vor Ort erreicht werden. Dem 

Studiengang stehen die Unterstützung- und Serviceleistungen der Hochschule, inklusive der 

dort vorhandenen wissenschaftlichen und verwaltungsseitigen Personalressourcen ausreichend 

zur Verfügung. 

 

                                                
16

 Z. B. Business Source Complete (EBSCO), JSTOR, ScienceDirect/Sozialwissenschaftl. (inkl. Scopus), Wiley und 
SpringerNature DEAL, Emerald und Web of Science (inkl. SSCI), Informs, PsycArticles und verschiedene Nationalli-
zenzen (unter anderem Oxford und Sage). Auch Datenbanken wie NexisUni, OECDiLibrary, Capital In-
sight/Compustat und Clarksons stehen zur Verfügung. Weitere Zugänge (z. B. Datastream/EIKON) sind einge-
schränkt für Forschende und Studierende während der Arbeit mit ihren Abschlussarbeiten zugänglich. 
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Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 StudakkVO) 

Sachstand  

Angaben zu den Prüfungsleistungen sind in der Studien- und Prüfungsordnung (vgl. ASPO und 

FSPOs) und in den einzelnen Modulbeschreibungen (vgl. Modulhandbuch) enthalten. Die Ord-

nungen und Modulbeschreibungen werden den Studierenden gemäß Selbstbericht (S. 44) zu 

Beginn des Studiums zur Verfügung gestellt und können über Moodle eingesehen werden. Die 

Prüfungsform ist im Syllabus für jedes Modul festgelegt. 

 

Prüfungsform Beschreibung GLSCM  IM 

Klausur 

(vgl. §14 ASPO) 

In den Klausuren sollen die Studierenden nachweisen, 

dass sie in begrenzter Zeit und mit zugelassenen Hilfsmit-

teln ein Problem mit den geläufigen Methoden ihres Fa-

ches erkennen und Wege zu einer Lösung finden können. 

Die Dauer der Klausur liegt zwischen 60 und 180 Minuten. 

17 16 

Projektarbeit 

(vgl. § 16 ASPO) 

Projektarbeiten sollen die Studierenden unter Anleitung 

einer Hochschullehrerin oder eines Hochschullehrers an 

praktische Problemstellungen und wissenschaftliche Be-

arbeitungsmethoden heranführen. Näheres regelt die je-

weilige FSPO. 

Die Projektarbeit muss zu einer zum Studiengang pas-

senden fachlichen Aufgabenstellung angefertigt werden. 

Die Projektarbeit muss verteidigt werden. 

11 12 

Schriftliche 

Hausarbeit 

(vgl. § 15 ASPO) 

Zu den schriftlichen Hausarbeitsformen gehören Seminar-

arbeiten, Fallstudienarbeiten, schriftliche Ausarbeitungen 

und Hausaufgaben in Form von schriftlichen Übungen. 

Der Umfang liegt in der Regel zwischen 2-20 Seiten. Das 

Nähere ist den Beschreibungen des jeweiligen Moduls zu 

ersehen. 

Diese Hausarbeiten erfolgen in Form einer Einzelprüfung 

oder einer Gruppenprüfung. Sie müssen einzeln oder als 

Gruppe verteidigt werden. 

8 6 

Studiennachweis 

(vgl. § 18 ASPO) 

Durch einen Studiennachweis wird den Studierenden be-

scheinigt, dass sie an einem Studienmodul erfolgreich 

teilgenommen und die wichtigsten Begriffe, Prinzipien und 

Methoden verstanden haben. 

Studiennachweise sind unbenotet. 

Um einen Studiennachweis zu erhalten, müssen die Stu-

dierenden in mindestens 75 % des Moduls anwesend 

2 2 
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sein.  

Mündliche Prü-

fung und Präsen-

tation 

(vgl. § 17 ASPO) 

Durch mündliche Prüfungen soll festgestellt werden, ob 

die Studierenden Zusammenhänge des Prüfungsfaches 

erkennen, spezielle Fragestellungen in diese Zusammen-

hänge einzuordnen vermögen und über ein dem Stand 

des Studiums entsprechendes Grundlagenwissen verfü-

gen. Mündliche Prüfungen können in Form eines Prü-

fungsgesprächs über die Inhalte einer Lehrveranstaltung 

oder in Form einer Präsentation durchgeführt werden. 

Die Studierenden werden einzeln oder in Gruppen bis zu 

drei – im Falle von Präsentationen bis zu fünf – Studie-

renden geprüft.  

Die mündlichen Prüfungen dauern je Prüfling 15 bis 40 

Minuten. 

1 1 

Masterarbeit 

(vgl. § 19 ASPO, 

§ 10 FSPO) 

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der 

Lage sind, innerhalb einer vorgesehenen Frist ein Prob-

lem aus ihrem oder seinem Fach selbstständig nach wis-

senschaftlichen Methoden zu bearbeiten.  

Die Masterarbeit ist in englischer Sprache anzufertigen. 

Der Bearbeitungsumfang der Masterarbeit beträgt fünf 

Monate.  

1 1 

Die Lernergebnisse der einzelnen Module werden durch unterschiedliche Prüfungsformen 

überprüft. Dabei wird die Prüfungsform je nach Art des zu vermittelnden Lehrstoffes und der zu 

überprüfenden Lernergebnisse ausgewählt. Einige Module beider Studiengänge sehen auf-

grund der didaktischen Notwendigkeit eine Kombination von Prüfungsformen vor17. Dies ge-

schieht, um den Lernfortschritt der Studierenden während des gesamten Moduls zu begleiten 

und anhand unterschiedlicher Prüfungsformen die im Modul angestrebten Fähigkeiten, Fertig-

keiten und Kenntnisse zu unterstützen. 

Durch die Verwendung unterschiedlicher Prüfungsformen wird sichergestellt, dass die Studie-

renden unterschiedliche Bearbeitungsstile anwenden und zur reflexiven Bearbeitung befähigt 

werden. Modulinhalte und angestrebte Qualifikationsziele werden in einen didaktisch sinnvollen 

Bezug zur Prüfungsform gesetzt und das Erreichen der Lernergebnisse überprüft und begleitet.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die in den Prüfungsordnungen definierten und den Modulen vorgegebenen Prüfungsleistungen 

sind nach der Auffassung des Gutachtergremiums in Form, Inhalt und Vielfalt gut dazu geeig-

net, die jeweiligen Lernergebnisse festzustellen. Das Gutachtergremium ist der Ansicht, dass 

die definierten Lernziele durch die beschriebenen Prüfungsformen zutreffend abgefragt werden 

können und entsprechend aufeinander abgestimmt sind. Die Prüfungen sind modulbezogen 

und kompetenzorientiert. 

                                                
17

 Beide Studiengänge: Business Analytics and Econometrics (KL+PA); Financial Performance Management and 
Management Control (KL+HA); Leadership and Organizational Behavior (KL+PA); Marketing Analytics (KL+PA); 
Praktikum inkl. Career Development Training (SN+HA); Strategic Issues in Supply Chain Management (KL+FS); 
Sustainable Finance (KL+PA); Sustainable Globalization (KL+PA) 

GLSCM: Transportation and Distribution (KL+PA); Warehousing and Intralogistics (KL+FS) 
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Sieben Module des International Management (M.Sc.) und neun Module des Global Logistics 

and Supply Chain Management (M.Sc.) schließen mit einer Kombination aus zwei Prüfungsfor-

men ab. Die Hochschule sieht dies als didaktische Notwendigkeit um die im Modul angestreb-

ten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse zu unterstützen. Das Gutachtergremium kann dies 

nachvollziehen und ist überzeugt, dass dadurch das Erreichen der angestrebten Lernergebnis-

se sinnvoll überprüft werden kann. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 StudakkVO) 

Sachstand  

Die Semester an der KLU sind in Quarter unterteilt: ein Semester ist in zwei Blöcke mit jeweils 

sechs bis sieben Wochen Unterricht und anschließender Prüfungsphase unterteilt.  

Die Kernfächer können überschneidungsfrei studiert werden. Im Rahmen der Begutachtung 

wurde durch Angaben der Studiengangsleitungen deutlich, dass nicht alle Wahl(pflicht)-

Bereiche zeitlich überschneidungsfrei belegbar sind. 

Durch die Quarter-Struktur verteilen sich die Prüfungen über das gesamte Semester, wodurch 

Belastungsspitzen durch geballte Prüfungen am Semesterende vermieden werden und der Ar-

beitsaufwand gleichmäßig über die gesamte Vorlesungszeit besteht. Professorinnen und Pro-

fessoren stimmen sich hinsichtlich der Syllabi ab, damit in parallellaufenden Modulen nach 

Möglichkeit nicht gleichzeitig umfangreiche Gruppenarbeiten, Präsentationen oder Fallstudien 

bearbeitet werden. 

Der Workload wird im Rahmen der Lehrevaluation im Anschluss an jede Lehrveranstaltung 

überprüft (vgl. Evaluationsordnung). Gemäß der eingereichten statistischen Daten schließt der 

Großteil der Studierenden (ca. 94 %) ihr Studium i.d.R. innerhalb der Regelstudienzeit ab.  

Für Fragen, Anregungen und Studienberatung stehen den Studierenden die Mitarbeitenden in 

den Abteilungen Student Services und Program Management sowie die Professorinnen und 

Professoren, insbesondere der Academic Director des jeweiligen Studiengangs bzw. der 

Cooperation Coordinator bei den Kooperationsprogrammen zur Verfügung. Die aktuelle Betreu-

ungsrelation von hauptamtlichen an der KLU lehrenden/lehrendem Professorin/Professor zu 

Studierenden beträgt 1:14.  

Die Module weisen einen Umfang von mindestens fünf ECTS-Leistungspunkten auf (siehe auch 

Ausführungen unter § 7 StudAkkVO Modularisierung). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studienbetrieb ist planbar und verlässlich. Die Lernergebnisse eines Moduls sind so be-

messen, dass sie in der Regel innerhalb eines Semesters erreicht werden können (siehe auch 

Ausführungen unter § 7 StudAkkVO Modularisierung und § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 Stu-

dakkVO Curriculum), was in regelmäßigen Erhebungen validiert wird. Die Module weisen einen 

Umfang von mindestens fünf ECTS-Leistungspunkten auf. 

Das Gutachtergremium erachtet die Prüfungsdichte und -organisation der vorliegenden Studi-

engänge als adäquat und belastungsangemessen. Jedes Modul schließt in der Regel mit einer 

Prüfungsleistung ab (siehe auch Ausführungen unter § 12 Abs. 4 StudakkVO Prüfungssystem). 
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Laut Einschätzung des Gutachtergremiums sind die Fälle, in denen mehrere Prüfungsleistun-

gen im Modul erbracht werden müssen, plausibel begründet und nachvollziehbar. 

Insgesamt ergibt sich aus Sicht des Gutachtergremiums, dass die Voraussetzungen für die 

Studierbarkeit des Studiengangs gegeben sind und die Studiengänge in der vorliegenden Form 

gut studierbar sind. Die eingereichten statistischen Daten legen nahe, dass Studierende ihr 

Studium in der Regelstudienzeit abschließen können (siehe Kapitel 4.1 Daten zum Studien-

gang). 

Die Kernfächer können überschneidungsfrei studiert werden, jedoch ist dies nicht für alle 

Wahl(pflicht)-Fächer gegeben. Daher empfiehlt das Gutachtergremium die Studierenden dar-

über zu informieren, welche Wahl(pflicht)-Bereiche ohne Überschneidungen pro Studientrack 

kombinierbar sind. Die Hochschule sollte sicherstellen, dass so viele Wahl(pflicht)-Fächer wie 

möglich überschneidungsfrei studiert werden können.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: Die Hochschule sollte dafür Sorge tragen, 

dass auch die Wahl(pflicht)-Fächer überschneidungsfrei studiert werden können. Falls dies 

nicht zu organisieren ist, sollte die Hochschule die Studierenden darüber informieren, welche 

Wahl(pflicht)-Fächer pro Studientrack überschneidungsfrei studiert werden können.  

 

Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 StudakkVO) 

Sachstand  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Teilzeitstudium 

Der Part-Time Track ermöglicht den Studierenden, den Fast Track im Teilzeitstudium18 zu ab-

solvieren (vgl. § 6 FSPO). Die Regelstudienzeit einschließlich aller zu erbringender Studien- 

und Prüfungsleistungen beträgt im Part-Time Track fünf Semester und ist mit 90 ECTS-

Leistungspunkten kreditiert. Pro Semester werden i.d.R 15 ECTS-Leistungspunkte erbracht 

(siehe auch Ausführungen unter § 8 Leistungspunktesystem). Ein Auslandssemester ist im 

Part-Time Track nicht vorgesehen (siehe auch Ausführungen unter § 12 Abs. 1 Satz 4 Studak-

kVO Mobilität). Die Kurse werden gemeinsam mit den Studierenden aller Tracks im regulären 

Studienalltag besucht.  

Internationalität 

Die internationale Ausrichtung ist in der Zielsetzung beider Masterstudiengänge explizit veran-

kert (vgl. FSPO). Dazu gehört insbesondere der Umstand, dass alle Lehrveranstaltungen aus-

schließlich in englischer Sprache stattfinden und ein Großteil der Lehrenden einen internationa-

len Hintergrund haben. Dadurch bewerben sich eine hohe Anzahl internationaler Studierender 

auf alle Studiengänge der KLU. Die internationale Zusammensetzung der Studierendenschaft 

unterstützt den interkulturellen Austausch, der wiederum in den Lehrveranstaltungen systema-

tisch gefördert und vermittelt wird. Auch die Rekrutierung des Lehrpersonals erfolgt internatio-

                                                
18

 Es handelt sich nicht um ein berufsbegleitendes Studium, da die Kurszeiten im regulären Studienalltag eingebettet 
sind und nicht abends oder an Wochenenden stattfinden.  
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nal, so dass die Professorenschaft durchgängig über internationale Erfahrung in Forschung, 

Lehre und Praxis verfügt. 

Lehrveranstaltungen beider Studiengänge – wie beispielsweise die Module „International Eco-

nomics“ oder „Intercultural Skills“ – setzen einen Fokus auf internationale und interkulturelle 

Inhalte. Darüber hinaus wird in der Betrachtung aller Themen in den Lehrveranstaltungen eine 

internationale Perspektive eingenommen, was auch durch die vielfältigen Erfahrungen der Leh-

renden begünstigt wird. Fragestellungen beziehen sich in der Regel auf Fallstudien und Praxis-

beispiele im internationalen Kontext. 

Der internationale Ansatz zeigt sich auch durch die Möglichkeit für Studierende beider Master-

programme im Standard Track im dritten Semester einen Aufenthalt an einer der ausländischen 

Partnerhochschulen zu integrieren (siehe auch Ausführungen unter § 12 Abs. 1 Satz 4 Studak-

kVO Mobilität). 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Im Cooperation Track verbringen die Studierenden zwei Semester jeweils an einer Partneruni-

versität der KLU und haben die Option, an den Partneruniversitäten einen weiteren Abschluss 

zu erlangen (siehe auch Ausführungen unter § 12 Abs. 1 Satz 4 StudakkVO Mobilität und unter 

§ 20 StudakkVO Hochschulische Kooperationen). 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Die Umbenennung des Studiengangs Management (M.Sc.) zu International Management 

(M.Sc.) unterstreicht die bereits bestehende Ausrichtung auf die Ausbildung von international 

tätigen Führungskräften. Das Studium ist auf die internationalen Fragestellungen der Betriebs- 

und Volkswirtschaft ausgerichtet und greift dabei auch aktuelle Themen der Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit auf. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Beide Studiengänge 

Das Konzept des Part-Time Tracks berücksichtigt in angemessener Weise die Zielgruppe der 

Studierenden. Sie können einerseits über die Lernplattform Moodle einen großen Teil des 

Selbststudiums zeit- und ortsunabhängig absolvieren, haben aber auch Möglichkeiten zur Zu-

sammenarbeit und zum Diskurs und Austausch untereinander und mit den Dozierenden. Der 

Workload ist für ein Teilzeitstudium angemessen.  

Der internationale Profilanspruch der beiden Studiengänge wird nach Ansicht des Gutachter-

gremiums erfüllt. Dazu tragen die internationale Zusammensetzung der Studierendenschaft, der 

internationale Hintergrund der Lehrendenschaft und die Berücksichtigung internationaler und 

globaler Themen in den Curricula bei.  

Insbesondere die internationale Ausrichtung des Cooperation Tracks des Studiengangs Global 

Logistics and Supply Management (M.Sc.) bewertet das Gutachtergremium als positiv.  

Auch die Umbenennung des Studiengangs Management (M.Sc.) zu International Management 

(M.Sc.) befürwortet das Gutachtergremium, da die internationale Ausrichtung hervorgehoben 

wird. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 
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Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 StudakkVO) 

Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 StudakkVO) 

Sachstand  

Die Qualitätssicherung und -entwicklung der Studiengänge wird vom Dean of Programs, dem 

Academic Director des Programms, den Mitarbeitenden aus dem Program Management sowie 

dem Quality Management sichergestellt. Dieses Gremium sammelt alle Anregungen, Kommen-

tare und Verbesserungsvorschläge, verdichtet sie und leitet dann Maßnahmen zur Verbesse-

rung ab. 

Die inhaltliche Weiterentwicklung verantworten der Dean of Programs und der Academic Direc-

tor. In Gesprächen19 mit internen wie externen Lehrenden des Studiengangs wird sichergestellt, 

dass die unterrichteten Inhalte dem aktuellen Stand der Wissenschaft und Wirtschaftspraxis 

entsprechen und die einzelnen Module fachlich sinnvoll aufeinander Bezug nehmen. Darüber 

hinaus werden Anregungen zu den gelehrten Inhalten, der Abstimmung untereinander oder 

neue Ideen für Modulinhalte thematisiert. Die inhaltliche Weiterentwicklung basiert neben der 

Einbeziehung von neuen, wissenschaftlichen Trends und Erkenntnissen auf den Evaluationen 

der Studierenden, auf Gesprächen mit Studierenden und Absolventinnen und Absolventen z. B. 

im Zuge von Sprechstunden und standardisierten Feedback-Sessions mit Studierenden. Dar-

über hinaus werden Externe in die Evaluation mit einbezogen (Praktikumsbefragung der Be-

treuer aus dem Unternehmen, Gespräche im Anschluss an Veranstaltungen wie „Meet the 

Pros“, „Open Days“). 

Inhaltliche Qualitätsstandards in der Lehre werden durch verbindliche Modulbeschreibungen 

vorgegeben, die bei Bedarf angepasst werden. Änderungen, Ergänzungen, Anpassungen aber 

auch die Einrichtung neuer Studiengänge werden im akademischen Senat thematisiert und ggf. 

beschlossen. In diesem Gremium sind alle Mitglieder der Hochschule vertreten. 

Alle Lehrveranstaltungen werden durch die Studierenden evaluiert. Darüber hinaus finden re-

gelmäßige Befragungen zur Programmorganisation, zu den Student Services (Serviceevaluati-

on) oder zum Praktikum statt (Befragung der Studierenden und der Betreuenden im Unterneh-

men). Die Ergebnisse dieser Befragungen fließen in den kontinuierlichen Verbesserungspro-

zess der Hochschule ein. Die Academic Directors erhalten alle Evaluationen ihres Studien-

gangs und führen auf Basis der Ergebnisse Gespräche mit den Lehrenden mit dem Ziel der 

Verbesserung der Lehre.  

Die Einbeziehung der Studierenden in die Gestaltung und Optimierung von Inhalten, Prozessen 

und Ergebnissen erfolgt anhand der verschiedenen Evaluationen, die im Laufe des Studiums 

durchgeführt werden (siehe auch Ausführungen unter § 14 StudakkVO Studienerfolg). Zusätz-

lich haben gewählte Vertreterinnen und Vertreter der Studierendenschaft die Möglichkeit, im 

akademischen Senat Stellung zur Weiterentwicklung der Hochschule zu nehmen. Im Senat 

werden alle relevanten Änderungen der Hochschule besprochen und beschlossen (vgl. Grund-

ordnung). Darüber hinaus findet vierteljährig ein Gespräch zwischen dem Präsidenten und den 

gewählten Studiengangsprecherinnen und Studiengangsprechern statt, in dem diese Feedback 

zu allen ihnen relevanten Punkten geben können. Die Hochschule selber informiert die Studien-

vertreterinnen und Studienvertreter als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren über neue Ent-

wicklungen in der Hochschule. 

                                                
19

 z. B. zum Semesterauftakt, informelle Gespräche zwischen den Lehrenden oder im Kreise der Academic Directors 



Akkreditierungsbericht: Bündel [Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.), International Management 
(M.Sc.)] 

 

Seite 47 | 73 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Das Gutachtergremium kann bestätigen, dass der Dean of Programs und der Academic Direc-

tor der Studiengänge die Aktualität und Adäquanz von fachlichen und wissenschaftlichen An-

forderungen und deren kontinuierliche Überprüfung gewährleisten. Darüber hinaus tragen die 

internen Treffen hierzu bei. Die Literaturangaben, Lehrinhalte sowie das didaktische Konzept 

sind auf einem aktuellen Stand und gewährleisten die adäquate Durchführung der Studiengän-

ge. Der aktuelle Fachdiskurs findet nach Einschätzung des Gutachtergremiums Berücksichti-

gung.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studienerfolg (§ 14 StudakkVO)  

Sachstand  

Durch den aktuell laufenden Prozess zur Erlangung der ersten internationalen Akkreditierung 

durch die AACSB20 wurde im Studienjahr 2019/20 das Qualitätssicherungssystem weiterentwi-

ckelt. Die Module bzw. Lehrveranstaltungen werden gemäß Selbstbericht (S. 53) nach den für 

AACSB gültigen Richtlinien im Prinzip des Assurance of Learning bewertet. Diese Maßnahme 

wird kontinuierlich auf alle Module bzw. Lehrveranstaltungen ausgeweitet und regelmäßig auf 

Gültigkeit überprüft. 

Für die regelmäßige Überprüfung der Programmqualität sind Teams aus Academic Director und 

Program Management für die einzelnen Studiengänge verantwortlich. Rückmeldungen durch 

das Lehrpersonal werden berücksichtigt. 

Als externes Instrument der Qualitätssicherung werden sowohl die nationale institutionelle (Re-

)Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat als auch der aktuell laufende Prozess zur Erlan-

gung der ersten internationalen Akkreditierung durch die AACSB angesehen. Diese Verfahren 

werden laut Selbstbericht (S. 54) aktiv zur Qualitätsverbesserung der Hochschule genutzt. 

Evaluation durch Studierende (vgl. Selbstbericht S. 48 ff) 

Alle Lehrveranstaltungen werden kontinuierlich durch die Studierenden mittels Fragebögen be-

wertet (vgl. Evaluationsordnung (1. Definition)). Die Studierenden werden im Vorfeld der Evalu-

ation über Zeitpunkte, Ziele und Methodik informiert. Eine anonyme und vertrauliche Durchfüh-

rung aller Evaluationen wird sichergestellt. In den Evaluationen werden verschiedene Aspekte 

zu Inhalt, Lehrenden und Lehrmaterial abgefragt. Sollten die Evaluationsergebnisse nicht den 

Erwartungen entsprechen, greift ein mehrstufiger Kontrollmechanismus. Bei Auffälligkeiten, ins-

besondere bei externen Lehrenden, findet zunächst ein Gespräch zwischen dem Academic 

Director und der jeweiligen Dozentin bzw. dem jeweiligen Dozenten statt, wobei konkrete Ver-

besserungsmaßnahmen besprochen werden. Die Ergebnisse werden in den Student Represen-

tative Meetings mit dem Präsident angesprochen und zusätzlich in einer Zusammenfassung mit 

den Kommentaren der Abteilungen versehen und den Studierenden zur Verfügung gestellt.  

Der Präsident überprüft jährlich die Evaluationsergebnisse der festangestellten Lehrkräfte und 

bindet diese in die Zielerreichungsgespräche ein. Auf Basis dieser Ergebnisse passen die Do-

zentinnen und Dozenten ihre didaktischen Methoden, ihr Zeitmanagement sowie Unterrichtsma-
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terialien an. Die KLU bietet den Lehrenden Fortbildungen im Bereich Hochschuldidaktik an (sie-

he auch Ausführungen unter § 12 Abs. 2 StudakkVO Personelle Ausstattung). 

Außerdem dienen die Ergebnisse der Studierenden-Evaluationen als Grundlage für die Verga-

be des jährlichen „Best Teaching Awards“ an Dozierende. Der Preis honoriert  herausragende 

positive Lernerfahrungen, um die Lehrenden zu sehr guter Lehre zu motivieren. 

Darüber hinaus werden anlassbezogene Evaluationen durchgeführt (z.B. nach Rückkehr aus 

dem Praktikum) sowie jährliche Befragungen zur Studienorganisation, die die Serviceleistung 

der Bereiche Student Services, Program Management, Career and Alumni Office und Libra-

ry/Information Systems betreffen.  

Die Ergebnisse der Evaluationen werden durch die Geschäftsführung, den Dean of Programs, 

die Academic Director und das Program Management analysiert; alle Ergebnisse werden do-

kumentiert und den entsprechenden Bereichen mitgeteilt. Zusammen mit den Servicebereichen 

werden Maßnahmen zur Prozessverbesserung definiert, wobei Termine für Umsetzung und 

Erfolgskontrolle festgelegt werden. Die Studierenden werden entsprechend über die Ergebnisse 

der Service Evaluation und daraus resultierende Neuerungen informiert. 

Darüber hinaus finden persönliche Feedback-Gespräche zwischen Studierenden und Academic 

Director bzw. Verwaltungsmitarbeitenden statt.  

Die Ergebnisse der Befragungen durch Verwaltungsmitarbeitenden werden von den jeweiligen 

Abteilungen gesichtet und bewertet. Bei Bedarf werden Maßnahmen zur Optimierung der Stu-

dienbedingungen eingeleitet. Aufgrund von Verbesserungsvorschlägen seitens der Studieren-

den wurden gemäß Selbstbericht (S. 52) bereits viele Maßnahmen umgesetzt, z.B. wurden die 

Öffnungszeiten der Bibliothek verlängert, der IT-Support ausgeweitet sowie die Angaben in den 

Syllabi der Veranstaltungen erweitert. 

Eine externe Evaluation erfolgt im Zweijahrestakt durch das CHE. Darüber hinaus nahm die 

KLU an dem Ranking des Handelsblatts teil. Diese externen Evaluationen bieten der KLU die 

Möglichkeit, eine unabhängige Meinung der Studierenden und gleichzeitig einen Vergleich zu 

den Ergebnissen anderer Hochschulen und Universitäten in Deutschland zu erhalten. 

Fremdevaluation durch Alumni, Arbeitgeber und ggf. weitere Dritte (vgl. Selbstbericht S. 51f) 

Die jährliche Alumni Umfrage behandelt Themen, die sich auf das Arbeitsverhältnis der Absol-

ventinnen und Absolventen beziehen (z.B. Dauer der Jobsuche, Funktion und Hierarchie im 

Unternehmen, Betriebsgröße, Einstiegsgehalt). In einem zweiten Teil wird die Zufriedenheit mit 

der Ausbildung abgefragt. Die Ergebnisse werden allen Abteilungen der KLU zur Verfügung 

gestellt. Während der Begutachtung bestätigten Mitarbeitende der Verwaltung, dass Alumni die 

zusammengefassten Evaluationsergebnisse über einen Newsletter erhalten. Die Ergebnisse 

werden auf dem KLU Kompass publiziert. Neben der standardisierten Befragung der Alumni 

finden informelle Gespräche beispielsweise bei Alumnitreffen oder sonstigen Veranstaltungen 

der KLU statt. 

Weiterhin werden Praktikumsunternehmen im Anschluss an das Praktikum um eine Evaluation 

gebeten. Die Befragungsergebnisse der Praktikumsunternehmen werden jährlich im Internship 

Supervisors' Report hochschulintern veröffentlicht. Die KLU erhält durch diese Befragung ein 

klareres Bild zu den Erwartungen von Unternehmen an Absolventinnen und Absolventen. 

Das Feedback durch die Unternehmen wird laut Selbstbericht (S. 52) auch bei der Neugestal-

tung von Studiengängen berücksichtigt. So hat eine Umfrage im KLU Unternehmensnetzwerk 

dazu beigetragen, die Ausrichtung des Masterstudiengangs Management (M.Sc.) noch mehr 
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auf den globalen Arbeitsmarkt auszurichten und diesen in International Managment (M.Sc.) um-

zubenennen. Auch die neuen Fokusse „Sustainable Management“ und „Digital Management“ im 

zweiten Semester sind aus dem Feedback der Unternehmen entwickelt worden (vgl. ebd.). 

Evaluation durch das Lehrpersonal (vgl. Selbstbericht S. 51) 

Einmal pro Monat findet ein Faculty Meeting statt. Hier werden regelmäßig Verbesserungsvor-

schläge von Seiten der Fakultät eingebracht und diskutiert. Der Dean of Programs stellt hier 

kontinuierlich Weiterentwicklungen bei den Studiengängen und der Studienorganisation vor. 

Sollten spezifische Dinge hinsichtlich IT-Service, Program Management, Auslandsaufenthalte 

etc. zu besprechen sein, werden die jeweiligen Verantwortlichen zum Faculty Meeting entspre-

chend eingeladen. Darüber hinaus organisieren die Professorinnen und Professoren einmal im 

Jahr ein zweitägiges Research and Teaching Offsite bei dem unter anderem auch Lehrevaluati-

onen und Anpassungen in der Lehre diskutiert werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Hochschule verfügt nach Überzeugung des Gutachtergremiums über ein über-zeugendes, 

durchdachtes und insgesamt effektives Evaluationssystem, das alle Ebenen des Lehr- und Stu-

dienangebotes der Hochschule um- und erfasst. Die Studiengänge unterliegen einem kontinu-

ierlichen Monitoring. Die Hochschule berücksichtigt dabei sowohl die akademische als auch die 

organisatorische Seite. Hierbei werden vor allem Studierende, aber auch Absolventinnen und 

Absolventen sowie (Praktikums-)Unternehmen befragt. Die Evaluation durch das Lehrpersonal 

findet bei entsprechenden Sitzungen statt. Die Studierenden werden über die Ergebnisse der 

Evaluation und daraus resultierende Neuerungen informiert. Die Ergebnisse der Absolventen-

befragung werden auf dem KLU Campus veröffentlicht, um den Teilnehmenden Gelegenheit 

zur Einsicht zu geben. Das Gutachtergremium schlägt vor im Cooperation Track des Studien-

gangs Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) auch die Kurse, die an den 

Partneruniversitäten absolviert werden, in den Evaluationsprozess einzubeziehen. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Die Hochschule bezieht im Cooperation Track des Studiengangs Global Logistics and Supply 

Chain Management (M.Sc.) auch die Kurse, die an den Partneruniversitäten absolviert werden, 

in den Evaluationsprozess ein. 

 

Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 StudakkVO) 

Sachstand  

Ein Anspruch auf Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung hinsichtlich zeitlicher und 

formaler Vorgaben im Studium sowie bei allen Prüfungen ist sichergestellt (vgl. § 8 Abs. 2 AS-

PO). Studierende in besonderen Lebenslagen (z.B. Erziehende, ausländische Studierende, 

Personen mit Migrationshintergrund und/oder aus so genannten bildungsfernen Schichten) 

werden gemäß Selbstbericht (S. 52) gefördert (Details unten aufgeführt).  

Die KLU versteht sich laut Selbstbericht (ebd.) als internationale Hochschule, an der Menschen 

aus verschiedenen Kulturen studieren und arbeiten.  
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Die Förderung der Geschlechtergerechtigkeit ist eine Grundmaxime der Hochschule (vgl. 

Selbstbericht S. 52). Dies wird bei der Einstellung von Professorinnen bzw. Professoren und 

Mitarbeitenden im Hochschulmanagement sowie bei der Auswahl und Immatrikulation von Stu-

dierenden umgesetzt. Über gesetzliche Verpflichtungen hinaus hat sich die KLU in Form ihres 

Code of Conduct selbst zu Toleranz, Transparenz und respektvollem Umgang miteinander ver-

pflichtet und diese Einstellung durch die Einrichtung des Amtes des „Equality and Diversity 

Officers“21 sowie des „Equality and Diversity Office" (EDO) im Frühjahr 2014 unterstrichen.  

Das EDO befasst sich mit Fragen rund um Diversität, Chancengleichheit und ähnlich gelagerten 

Sachverhalten. Es finden laut Selbstbericht (S. 53) monatliche Treffen statt, in denen Projekte 

initiiert werden oder Lösungsansätze für mögliche Konflikte geschult werden. Außerdem ist in 

der Zulassungsordnung festgehalten, dass der/die Diversity und Equality Officer berechtigt ist, 

an den Sitzungen des Zulassungsausschusses teilzunehmen, um zu gewährleisten, dass keine 

Bewerbende aus nicht-fachlichen Gründen abgelehnt werden (s. § 5 Abs. 5 Zulassungsord-

nung). 

Im zweijährlichen Turnus werden an der KLU eine Ombudsfrau und ein Ombudsmann aus dem 

Pool der Fakultät und der Verwaltung gewählt. Die Ombudsfrau bzw. der Ombudsmann ist so-

wohl für alle Angestellten der KLU als auch für die Studierenden Ansprechperson und Schlich-

ter für alle Themen. 

Weiterhin fördert die Hochschule die Diversität, indem besonders qualifizierte Bewerbende, die 

die Studiengebühren für den Studiengang nicht aufbringen können, sich für ein Stipendium bei 

der KLU bewerben können. Seit 2020 werden soziale Aspekte / Bedürftigkeit gesondert abge-

fragt und in der Vergabe berücksichtigt, wobei die Beantwortung der Fragen auf Freiwilligkeit 

beruht. Darüber hinaus vergibt die KLU leistungsbezogene Stipendien, Begabtenstipendien, 

ebenso wie Sportstipendien, die seit 2021 auch internationale Sportlerinnen und Sportler inklu-

diert.22 Insgesamt hat die KLU 2020 in beiden Masterprogrammen 25 Stipendien vergeben, wo-

bei die Höhe der Finanzierung durch Stipendien zwischen 20 % und 100 % variiert. 

Des Weiteren wurde vor einigen Jahren die sogenannten „Refugee Bursaries“ eingeführt, ein 

Förderprogramm für geflüchtete Studierende: Um den Zugang zur Hochschulbildung und diese 

Lernenden zu unterstützen, bietet die Hochschule einen vollständigen Erlass der Studiengebüh-

ren für talentierte geflüchtete Studierende, die in Hamburg leben/ansässig sind, die zu ihren 

Programmen zugelassen wurden. 

Allen Bewerbenden steht darüber hinaus die Möglichkeit der Studienfinanzierung über die Brain 

Capital GmbH offen. Dieser umgekehrte Generationenvertrag soll es allen Interessierten er-

möglichen, das Studium an der KLU aufnehmen zu können, unabhängig vom finanziellen Hin-

tergrund.23 

Nach eigener Aussage (s. Selbstbericht S. 54) kann die KLU aufgrund ihrer Größe schnell und 

umfassend auf Individualsituationen ihrer Studierenden eingehen. Dies schließt ein, dass im 

direkten Gespräch Lösungen, beispielsweise im Fall pflegebedürftiger Angehöriger oder 

Schwanger- und Elternschaft, geschaffen werden. Zum Beispiel können Studierende die Mög-

lichkeit eines oder mehrerer Urlaubssemester aufgrund von Schwanger- oder Elternschaft 

wahrnehmen, wobei dann gemeinsam ein individuell angepasster Studienplan erstellt wird, um 

                                                
21

 Aufgaben und Befugnisse siehe u. a. § 24b der Grundordnung und § 5 (5) Zulassungsordnung. 

22
 https://www.the-klu.org/university-services/student-services/scholarships/ (zuletzt aufgerufen am 26.01.2022) 

23
 https://www.braincapital.de/ (zuletzt aufgerufen am 26.01.2022) 

https://www.the-klu.org/university-services/student-services/scholarships/
https://www.braincapital.de/
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unnötige Verzögerungen im Studienablauf zu vermeiden (z.B. durch Tausch der Semesterfolge 

oder zusätzliche Prüfungsangebote). Beratend stehen der KLU dabei die Expertinnen und Ex-

perten der Hanza Resources GmbH zur Seite. Mitarbeitende und Studierende haben die Mög-

lichkeit sich in schwierigen Situationen vertraulich an das Team der Psychologinnen und 

Psychologen und Fachärztinnen und Fachärzte zu wenden, die seit Jahren im Hochschulumfeld 

arbeiten und auf Englisch und Deutsch beraten. Über den akuten Bedarf hinaus, meist eine bis 

fünf Sitzungen, vermittelt Hanza Resources im Bedarfsfall geeignete Psychologinnen und 

Psychologen für eine Langzeittherapie. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Gutachtergremium ist der Auffassung, dass das Zusammenwirken der verschiedenen Ele-

mente wie der Code of Conduct, die Regelungen zum Nachteilsausgleich bei den Ordnungen 

und das Amt des „Equality and Diversity Officers“24 sowie des „Equality and Diversity Office" ein 

umfassendes Konzept zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancengleichheit 

von Studierenden in besonderen Lebenslagen ergeben und dies auch umgesetzt wird. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Hochschulische Kooperationen (§ 20 StudakkVO) 

Sachstand 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Studierende des Standard Track können ein Auslandssemester an einer der 41 Partneruniversi-

tät der KLU in Afrika, Asien, Europa oder Lateinamerika verbringen. Das Auslandssemester ist 

für Studierende ohne vorherige Auslandserfahrung25 verpflichtend. Es liegen Kooperationsver-

träge und Learning Agreements vor. Siehe auch Ausführungen unter § 12 Abs. 1 Satz 4 Stu-

dakkVO Mobilität.  

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Über den Cooperation Track besteht eine enge Kooperation mit der University of Tennesse-

e/Kentucky (Knoxville/USA) und der Tongji University (Shanghai/China). Die Studierenden ver-

bringen das zweite Semester an der Tongji University (Shanghai/China) und das dritte Semes-

ter an der University of Tennessee/Kentucky (Knoxville/USA). Im Rahmen der digitalen Begut-

achtung wurde mit den Studiengangskoordinatoren und Lehrenden der Tongji University ge-

sprochen.26 

Es liegt ein Kooperationsvertrag zwischen den drei Hochschulen für den gesamten Akkreditie-

rungszeitraum vor. 

                                                
24

 Aufgaben und Befugnisse siehe u. a. § 24b der Grundordnung und § 5 (6) Zulassungsordnung. 

25
 Ein mindestens einsemestriges Studium im Ausland (außerhalb Deutschlands) oder ein Praktikum im Ausland 

(außerhalb Deutschlands), welches im Rahmen eines Studiums absolviert wurde (vgl. § 3 Abs. 5 ZO). 

26
 Aus terminlichen Gründen konnten am Tag der Begutachtung keine Vertretungen der University of Tennesse-

e/Kentucky teilnehmen. Das Gutachtergremium kam während der Begutachtung zu dem Schluss alle relevanten 
Informationen zu den Kooperationen erhalten zu haben und verzichtete deshalb auf ein nachträgliches Treffen mit 
Vertretungen der University of Tennessee/Kentucky. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Studiengangsbezogene Kooperationen mit den Partnerhochschulen sichern die Durchführung 

des (verpflichtenden) Auslandssemesters. Art und Umfang der Kooperation für die Auslands-

semester sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen do-

kumentiert. Das Auslandsemester wird durch ein Learning Agreement geregelt und die Module 

werden anerkannt. Das Gutachtergremium begrüßt, dass die Studierenden eine große Auswahl 

an Partnerhochschulen für das Auslandsemester haben. 

Die KLU gewährleistet, als gradverleihende Hochschule, die Umsetzung und die Qualität des 

Studiengangkonzeptes des Cooperation Tracks. Art und Umfang der Kooperation sind be-

schrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen in einem Vertrag zwi-

schen allen beteiligten Kooperationspartnern dokumentiert.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Studiengangsbezogene Kooperationen mit den Partnerhochschulen sichern die Durchführung 

des (verpflichtenden) Auslandssemesters. Art und Umfang der Kooperation für die Auslands-

semester sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen do-

kumentiert. Das Auslandsemester wird durch ein Learning Agreement geregelt und die Module 

werden anerkannt. Das Gutachtergremium begrüßt, dass die Studierenden eine große Auswahl 

an Partnerhochschulen für das Auslandsemester haben. 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 
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3 Begutachtungsverfahren 

3.1 Allgemeine Hinweise 

Die Begutachtung wurde in digitaler Form mit dem Konferenztool „Zoom“ durchgeführt. 

Folgende Dokumente hat die Hochschule im Rahmen des Verfahrens aktualisiert oder nachge-

reicht: 

 Praktikumsordnung 

 ASPO 

 FSPO für beide Studiengänge 

 Abschlussarbeiten 

 Case Studies 

 Evaluationsergebnisse 

 Prüfungen 

 Informationsbroschüren 

 Jahresbericht 

 Lehr- und Lernmaterial 

 Kooperationsverträge mit internationalen Hochschulen 

 Learning Agreement 

 Selbstbericht 

 Zulassungsordnung 

 Curriculumsübersichten  

 Diploma Supplements 

 Tabellen für Kapitel 4.1 

 Modulhandbuch 

 Kooperationsvertrag 

Dadurch konnten Auflagenempfehlungen entfallen. 

Aufgrund der hohen fachlichen Nähe der zu reakkreditierenden Studiengänge wurde auf eine 

vorherige Genehmigung zur Bündelzusammensetzung verzichtet. 

In den Selbstbericht eingeflossen sind Evaluationsergebnisse der Kurse und studiengangsbe-

zogene Diskussionen, die von Studierenden im Rahmen der regelmäßigen Feedbacksessions 

sowie Student Representative Meetings abgehalten wurden. 

 

3.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Studienakkreditierungsverordnung Hamburg (Studienakkreditierungsverordnung - Studakk-

VO)vom 06.12.2018 

 

3.3 Gutachtergremium 

a) Hochschullehrer 

Prof. Dr. Reinhard Bachmann, University of London, Professor für Internationales Ma-

nagement  

 



Akkreditierungsbericht: Bündel [Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.), International Management 
(M.Sc.)] 

 

Seite 54 | 73 

Prof. Dr. Klaus Harald Holocher, Jade Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth, 

Professor für Europäische Verkehrswirtschaft und Hafenmanagement  

 

b) Vertreter der Berufspraxis 

Dipl. Volkswirt Karl-Peter Abt, ehemals IHK, IHK-Hauptgeschäftsführer a.D., Selbststän-

diger Management- und Personalberater 

 

c) Studierende  

Adriana Cacciatore, Hochschule München, Entrepreneurship and Digital Transformation 

(M.A.) (abgeschlossen: Duales Studium in BWL Industrie (B.A) an der Dualen Hoch-

schule Baden-Württemberg Mannheim) 
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4 Datenblatt 

4.1 Daten zum Studiengang 

 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 
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Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 
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4.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 17.12.2020 

Eingang der Selbstdokumentation: 19.07.2021 

Zeitpunkt der Begehung: 24. & 25.11.2021 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 

worden sind:
27

 

Hochschulleitung, Studiengangsleitung, Koor-

dinatoren der SEM Tongji University, Lehrende 

der KLU, Lehrende der SEM Tongji University, 

Studierende, Absolventinnen und Absolventen, 

Verwaltungsmitarbeitende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 

besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Eine Besichtigung vor Ort fand aufgrund der 

Corona-Pandemie nicht statt. Die Begutach-

tung wurde digital durchgeführt. 

 

Studiengang 01: Global Logistics and Supply Chain Management (M.Sc.) 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 10.12.2011 bis 30.09.2016 

ASIIN 

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 19.06.2015 bis 30.09.2022 

FIBAA 

 

Studiengang 02: International Management (M.Sc.) 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 30.09.2011 bis 30.09.2016 

FIBAA 

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 19.06.2015 bis 30.09.2022 

FIBAA 

 

  

                                                
27

 Aus terminlichen Gründen konnten am Tag der Begutachtung keine Vertretungen der University of Tennesse-
e/Kentucky teilnehmen. Das Gutachtergremium kam während der Begutachtung zu dem Schluss alle relevanten 
Informationen zu den Kooperationen erhalten zu haben und verzichtete deshalb auf ein nachträgliches Treffen mit 
Vertretungen der University of Tennessee/Kentucky. 
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5 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) 

und dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten 

(zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Ak-

kreditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfah-

ren) 

Antragsverfahren 

 

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Ak-

kreditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkredi-

tierungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsbe-

richts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und 

bewertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der forma-

len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene 

durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

MRVO Musterrechtsverordnung 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die 

Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- 

oder Reakkreditierung folgt. 

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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Anhang 

 

§ 3 Studienstruktur und Studiendauer 

(1) 1Im System gestufter Studiengänge ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizieren-

de Regelabschluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren be-

rufsqualifizierenden Hochschulabschluss dar. 2Grundständige Studiengänge, die unmittelbar zu 

einem Masterabschluss führen, sind mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengänge 

ausgeschlossen.  

(2) 1Die Regelstudienzeiten für ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester 

bei den Bachelorstudiengängen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengän-

gen. 2Im Bachelorstudium beträgt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jah-

re. 3Bei konsekutiven Studiengängen beträgt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium fünf 

Jahre (zehn Semester). 4Wenn das Landesrecht dies vorsieht, sind kürzere und längere Regel-

studienzeiten bei entsprechender studienorganisatorischer Gestaltung ausnahmsweise möglich, 

um den Studierenden eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teilzeit-, Fern-, be-

rufsbegleitendes oder duales Studium sowie berufspraktische Semester, zu ermöglichen. 
5Abweichend von Satz 3 können in den künstlerischen Kernfächern an Kunst- und Musikhoch-

schulen nach näherer Bestimmung des Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudi-

engänge auch mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren eingerichtet werden.  

(3) Theologische Studiengänge, die für das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pasto-

ralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), müssen 

nicht gestuft sein und können eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 4 Studiengangsprofile  

(1) 1Masterstudiengänge können in „anwendungsorientierte“ und „forschungsorientierte“ unter-

schieden werden. 2Masterstudiengänge an Kunst- und Musikhochschulen können ein besonde-

res künstlerisches Profil haben. 3Masterstudiengänge, in denen die Bildungsvoraussetzungen 

für ein Lehramt vermittelt werden, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. 4Das jewei-

lige Profil ist in der Akkreditierung festzustellen.  

(2) 1Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder wei-

terbildend ist. 2Weiterbildende Masterstudiengänge entsprechen in den Vorgaben zur Regelstu-

dienzeit und zur Abschlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengängen und führen zu dem 

gleichen Qualifikationsniveau und zu denselben Berechtigungen.  

(3) Bachelor- und Masterstudiengänge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fähigkeit 

nachgewiesen wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach 

selbständig nach wissenschaftlichen bzw. künstlerischen Methoden zu bearbeiten.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten  

(1) 1Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss. 2Bei weiterbildenden und künstlerischen Masterstudiengängen kann der 
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berufsqualifizierende Hochschulabschluss durch eine Eingangsprüfung ersetzt werden, sofern 

Landesrecht dies vorsieht. 3Weiterbildende Masterstudiengänge setzen qualifizierte berufsprak-

tische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus.  

(2) 1Als Zugangsvoraussetzung für künstlerische Masterstudiengänge ist die hierfür erforderli-

che besondere künstlerische Eignung nachzuweisen. 2Beim Zugang zu weiterbildenden künst-

lerischen Masterstudiengängen können auch berufspraktische Tätigkeiten, die während des 

Studiums abgeleistet werden, berücksichtigt werden, sofern Landesrecht dies ermöglicht. Das 

Erfordernis berufspraktischer Erfahrung gilt nicht an Kunsthochschulen für solche Studien, die 

einer Vertiefung freikünstlerischer Fähigkeiten dienen, sofern landesrechtliche Regelungen dies 

vorsehen.  

(3) Für den Zugang zu Masterstudiengängen können weitere Voraussetzungen entsprechend 

Landesrecht vorgesehen werden.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 6 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen  

(1) 1Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils 

nur ein Grad, der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen 

Multiple-Degree-Abschluss. 2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der 

Dauer der Regelstudienzeit statt.  

(2) 1Für Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:  

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fächergruppen Sprach- und Kultur-

wissenschaften, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstel-

lende Kunst und bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung in der Fächergruppe Wirtschafts-

wissenschaften sowie in künstlerisch angewandten Studiengängen,  

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fächergruppen Mathema-

tik, Naturwissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, in den Fä-

chergruppen Ingenieurwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender in-

haltlicher Ausrichtung,  

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fächergruppe 

Ingenieurwissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,  

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fächergruppe Rechtswissen-

schaften,  

5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fächergruppe Freie 

Kunst,  

6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fächergruppe Musik,  

7. 1Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) für Studiengänge, in denen 

die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden. 2Für einen polyvalenten Studi-

engang kann entsprechend dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung 

nach den Nummern 1 bis 7 vorgesehen werden.  

2Fachliche Zusätze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbe-

zeichnungen sind ausgeschlossen. 3Bachelorgrade mit dem Zusatz „honours“ („B.A. hon.“) sind 

ausgeschlossen. 4Bei interdisziplinären und Kombinationsstudiengängen richtet sich die Ab-
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schlussbezeichnung nach demjenigen Fachgebiet, dessen Bedeutung im Studiengang über-

wiegt. 5Für Weiterbildungsstudiengänge dürfen auch Mastergrade verwendet werden, die von 

den vorgenannten Bezeichnungen abweichen. 6Für theologische Studiengänge, die für das 

Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten 

qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), können auch abweichende Bezeichnungen ver-

wendet werden.  

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Quali-

fikationsniveau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das 

Qualifikationsniveau eines Masterabschlusses einem Diplomabschluss an Universitäten oder 

gleichgestellten Hochschulen entspricht.  

(4) Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Dip-

loma Supplement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.  

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 7 Modularisierung 

(1) 1Die Studiengänge sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammen-

fassung von Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 2Die Inhalte eines Moduls 

sind so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden 

Semestern vermittelt werden können; in besonders begründeten Ausnahmefällen kann sich ein 

Modul auch über mehr als zwei Semester erstrecken. 3Für das künstlerische Kernfach im Ba-

chelorstudium sind mindestens zwei Module verpflichtend, die etwa zwei Drittel der Arbeitszeit 

in Anspruch nehmen können.  

(2) 1Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:  

1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,  

2. Lehr- und Lernformen,  

3. Voraussetzungen für die Teilnahme,  

4. Verwendbarkeit des Moduls,  

5. Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European 

Credit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),  

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,  

7. Häufigkeit des Angebots des Moduls,  

8. Arbeitsaufwand und  

9. Dauer des Moduls.  

(3) 1Unter den Voraussetzungen für die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-

keiten für eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise für die geeignete Vorbereitung durch die 

Studierenden zu benennen. 2Im Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, wel-

cher Zusammenhang mit anderen Modulen desselben Studiengangs besteht und inwieweit es 

zum Einsatz in anderen Studiengängen geeignet ist. 3Bei den Voraussetzungen für die Vergabe 

von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann 

(Prüfungsart, -umfang, -dauer).  

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 8 Leistungspunktesystem 

(1) 1Jedem Modul ist in Abhängigkeit vom Arbeitsaufwand für die Studierenden eine bestimmte 

Anzahl von ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungs-

punkte zu Grunde zu legen. 3Ein Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der 

Studierenden im Präsenz- und Selbststudium von 25 bis höchstens 30 Zeitstunden. 4Für ein 

Modul werden ECTS-Leistungspunkte gewährt, wenn die in der Prüfungsordnung vorgesehe-

nen Leistungen nachgewiesen werden. 5Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht 

zwingend eine Prüfung, sondern den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.  

(2) 1Für den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuwei-

sen. 2Für den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis 

zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benötigt. 3Davon kann 

bei entsprechender Qualifikation der Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn 

nach Abschluss eines Masterstudiengangs 300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden. 
4Bei konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengängen in den künstlerischen Kernfächern an 

Kunst- und Musikhochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren wird das 

Masterniveau mit 360 ECTS-Leistungspunkten erreicht.  

(3) 1Der Bearbeitungsumfang beträgt für die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und 

für die Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. 2In Studiengängen der Freien Kunst kann 

in begründeten Ausnahmefällen der Bearbeitungsumfang für die Bachelorarbeit bis zu 20 

ECTS-Leistungspunkte und für die Masterarbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.  

(4) 1In begründeten Ausnahmefällen können für Studiengänge mit besonderen studienorganisa-

torischen Maßnahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt wer-

den. 2Dabei ist die Arbeitsbelastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. 
3Besondere studienorganisatorische Maßnahmen können insbesondere Lernumfeld und Be-

treuung, Studienstruktur, Studienplanung und Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

betreffen.  

(5) 1Bei Lehramtsstudiengängen für Lehrämter der Grundschule oder Primarstufe, für übergrei-

fende Lehrämter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, für 

Lehrämter für alle oder einzelne Schularten der Sekundarstufe I sowie für Sonderpädagogische 

Lehrämter I kann ein Masterabschluss vergeben werden, wenn nach mindestens 240 an der 

Hochschule erworbenen ECTS-Leistungspunkten unter Einbeziehung des Vorbereitungsdiens-

tes insgesamt 300 ECTS-Leistungspunkte erreicht sind. 

 

(6) 1An Berufsakademien sind bei einer dreijährigen Ausbildungsdauer für den Bachelorab-

schluss in der Regel 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theorieba-

sierten Ausbildungsanteile darf 120 ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten 

Ausbildungsanteile 30 ECTS-Leistungspunkte nicht unterschreiten. 

Zurück zum Prüfbericht 

 

Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung* 

Formale Kriterien sind […] Maßnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul- 

oder Studiengangswechsel und von außerhochschulisch erbrachten Leistungen. 

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 9 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

(1) 1Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen 

sind unter Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichts-

sprache(n) vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. 2Bei der 

Anwendung von Anrechnungsmodellen im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperatio-

nen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer Qualifikationen 

und deren Äquivalenz gemäß dem angestrebten Qualifikationsniveau nachvollziehbar darge-

legt.  

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen 

ist der Mehrwert für die künftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvoll-

ziehbar dargelegt.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 10 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inländischen Hoch-

schule gemeinsam mit einer oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten aus dem Eu-

ropäischen Hochschulraum koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss 

führt und folgende weitere Merkmale aufweist:  

1. Integriertes Curriculum,  

2. Studienanteil an einer oder mehreren ausländischen Hochschulen von in der Regel mindes-

tens 25 Prozent,  

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,  

4. abgestimmtes Zugangs- und Prüfungswesen und  

5. eine gemeinsame Qualitätssicherung.  

(2) 1Qualifikationen und Studienzeiten werden in Übereinstimmung mit dem Gesetz zu dem 

Übereinkommen vom 11. April 1997 über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschul-

bereich in der europäischen Region vom 16. Mai 2007 (BGBl. 2007 II S. 712, 713) (Lissabon-

Konvention) anerkannt. 2Das ECTS wird entsprechend §§ 7 und 8 Absatz 1 angewendet und 

die Verteilung der Leistungspunkte ist geregelt. 3Für den Bachelorabschluss sind 180 bis 240 

Leistungspunkte nachzuweisen und für den Masterabschluss nicht weniger als 60 Leistungs-

punkte. 4Die wesentlichen Studieninformationen sind veröffentlicht und für die Studierenden 

jederzeit zugänglich.  

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer 

oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem 

Europäischen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so finden 

auf Antrag der inländischen Hochschule die Absätze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn 

sich die außereuropäischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der in-

ländischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in den Absätzen 1 und 2 

sowie in den §§ 16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln ver-

pflichtet.  

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau  

(1) 1Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen 

den in Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von 

Hochschulbildung 

 wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung sowie 

 Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und 

 Persönlichkeitsentwicklung 

nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Persönlichkeitsbildung umfasst auch die künftige 

zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die 

Studierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, 

reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn maßgeb-

lich mitzugestalten.  

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/künstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte 

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis), 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftli-

che Innovation), Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches/künstlerisches 

Selbstverständnis / Professionalität und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschluss-

niveau.  

(3) 1Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Metho-

denkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftli-

che Qualifizierung sicher. 2Konsekutive Masterstudiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, 

fachübergreifende oder fachlich andere Studiengänge ausgestaltet. 3Weiterbildende Masterstu-

diengänge setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem 

Jahr voraus. 4Das Studiengangskonzept weiterbildender Masterstudiengänge berücksichtigt die 

beruflichen Erfahrungen und knüpft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese an. 5Bei der 

Konzeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und Studien-

angebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengängen 

dar. 6Künstlerische Studiengänge fördern die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung und ent-

wickeln diese fort.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung 

§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und Satz 5 

(1) 1Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im 

Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. 2Die Qualifikationszie-

le, die Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept 

sind stimmig aufeinander bezogen. 3Das Studiengangskonzept umfasst vielfältige, an die jewei-

lige Fachkultur und das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen sowie gegebenenfalls 

Praxisanteile. 5Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozes-

sen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen) und eröffnet Freiräume für ein selbstge-

staltetes Studium.  

Zurück zum Gutachten 
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§ 12 Abs. 1 Satz 4 

4Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Förderung der stu-

dentischen Mobilität, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne 

Zeitverlust ermöglichen. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 2 

(2) 1Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes 

Lehrpersonal umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem 

Profil der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professo-

ren sowohl in grundständigen als auch weiterführenden Studiengängen gewährleistet. 3Die 

Hochschule ergreift geeignete Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 3 

(3) Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine angemessene Ressourcenausstattung 

(insbesondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich 

IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel). 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 4 

(4) 1Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten 

Lernergebnisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 5 

(5) 1Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleistet. 2Dies umfasst insbesondere  

1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  

2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen,  

3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsauf-

wand, wobei die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel in-

nerhalb eines Semesters oder eines Jahres erreicht werden können, was in regelmäßigen Er-

hebungen validiert wird, und  

4. eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation, wobei in der 

Regel für ein Modul nur eine Prüfung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang 

von fünf ECTS-Leistungspunkten aufweisen sollen. 

Zurück zum Gutachten 
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§ 12 Abs. 6 

(6) Studiengänge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studien-

gangskonzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge  

§ 13 Abs. 1 

(1) 1Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist ge-

währleistet. 2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des 

Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklun-

gen angepasst. 3Dazu erfolgt eine systematische Berücksichtigung des fachlichen Diskurses 

auf nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 13 Abs. 2 

(2) In Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden, 

sind Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und 

Fachwissenschaften sowie deren Didaktik nach ländergemeinsamen und länderspezifischen 

fachlichen Anforderungen als auch die ländergemeinsamen und länderspezifischen strukturel-

len Vorgaben für die Lehrerausbildung.  

§ 13 Abs. 3 

(3) 1Im Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen ist insbesondere zu prüfen, ob  

1. ein integratives Studium an Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens 

zwei Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der 

Masterphase (Ausnahmen sind bei den Fächern Kunst und Musik zulässig),  

2. schulpraktische Studien bereits während des Bachelorstudiums und  

3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschlüsse nach Lehrämtern  

erfolgt sind. 2Ausnahmen beim Lehramt für die beruflichen Schulen sind zulässig.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 14 Studienerfolg  

1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absol-

venten einem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen zur Si-

cherung des Studienerfolgs abgeleitet. 3Diese werden fortlaufend überprüft und die Ergebnisse 

für die Weiterentwicklung des Studiengangs genutzt. 4Die Beteiligten werden über die Ergeb-

nisse und die ergriffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange infor-

miert.  

Zurück zum Gutachten 
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§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich  

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der 

Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studi-

engangs umgesetzt werden.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 16 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) 1Für Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Absätze 1 und 2, sowie § 12 

Absatz 1 Sätze 1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absätze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwen-

dung. 2Daneben gilt:  

1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdiszip-

lin, in der der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.  

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse 

erreicht werden.  

3. Soweit einschlägig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABl. L 255 

vom 30.9.2005, S. 22-142) über die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt geändert 

durch die Richtlinie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) be-

rücksichtigt.  

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lern-

formen werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedürfnisse respektiert und die spezifi-

schen Anforderungen mobiler Studierender berücksichtigt.  

5. Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule gewährleistet die Umsetzung der vorste-

henden und der in § 17 genannten Maßgaben.  

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer 

oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem 

Europäischen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so findet 

auf Antrag der inländischen Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die 

außereuropäischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inländischen 

Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in Absatz 1, sowie der in den §§ 10 

Absätze 1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

1Führt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Ein-

richtung durch, ist die Hochschule für die Einhaltung der Maßgaben gemäß der Teile 2 und 3 

verantwortlich. 2Die gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen über Inhalt und Organi-

sation des Curriculums, über Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, über die Aufgabenstel-

lung und Bewertung von Prüfungsleistungen, über die Verwaltung von Prüfungs- und Studie-

rendendaten, über die Verfahren der Qualitätssicherung sowie über Kriterien und Verfahren der 

Auswahl des Lehrpersonals nicht delegieren.  
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Zurück zum Gutachten 

 

§ 20 Hochschulische Kooperationen  

(1) 1Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hoch-

schule durch, gewährleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewährleisten die gradverlei-

henden Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes. 2Art und 

Umfang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Ver-

einbarungen dokumentiert.  

(2) 1Führt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit 

einer anderen Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang 

das Siegel des Akkreditierungsrates gemäß § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst 

gradverleihend ist und die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes gewährleis-

tet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.  
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(3) 1Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualitätsmanagementsyste-

me ist eine Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der 

kooperierenden Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zuläs-

sig.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 21 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien  

(1) 1Die hauptberuflichen Lehrkräfte an Berufsakademien müssen die Einstellungsvorausset-

zungen für Professorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemäß § 44 Hochschulrah-

mengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBl. I S. 18), das zu-

letzt durch Artikel 6 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Mai 2017 (BGBl. I S. 1228) geändert wor-

den ist, erfüllen. 2Soweit Lehrangebote überwiegend der Vermittlung praktischer Fertigkeiten 

und Kenntnisse dienen, für die nicht die Einstellungsvoraussetzungen für Professorinnen oder 

Professoren an Fachhochschulen erforderlich sind, können diese entsprechend § 56 Hoch-

schulrahmengesetz und einschlägigem Landesrecht hauptberuflich tätigen Lehrkräften für be-

sondere Aufgaben übertragen werden. 3Der Anteil der Lehre, der von hauptberuflichen Lehr-

kräften erbracht wird, soll 40 Prozent nicht unterschreiten. 4Im Ausnahmefall gehören dazu auch 

Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen oder Universitäten, die in Nebentätigkeit 

an einer Berufsakademie lehren, wenn auch durch sie die Kontinuität im Lehrangebot und die 

Konsistenz der Gesamtausbildung sowie verpflichtend die Betreuung und Beratung der Studie-

renden gewährleistet sind; das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist im Rahmen der Akkredi-

tierung des einzelnen Studiengangs gesondert festzustellen.  

(2) 1Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend für nebenberufliche Lehrkräfte, die theoriebasierte, zu 

ECTS-Leistungspunkten führende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Prüferinnen oder 

Prüfer an der Ausgabe und Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. 2Lehrveranstaltungen nach 

Satz 1 können ausnahmsweise auch von nebenberuflichen Lehrkräften angeboten werden, die 

über einen fachlich einschlägigen Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss 

sowie über eine fachwissenschaftliche und didaktische Befähigung und über eine mehrjährige 

fachlich einschlägige Berufserfahrung entsprechend den Anforderungen an die Lehrveranstal-

tung verfügen.  

(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu überprüfen:  

1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),  

2. die Sicherung von Qualität und Kontinuität im Lehrangebot und in der Betreuung und Bera-

tung der Studierenden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakade-

mien und  

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitätsmanagementsystems, das die unterschiedlichen 

Lernorte umfasst.  

Zurück zum Gutachten 

 

Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag 

Zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gehören 
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1. dem angestrebten Abschlussniveau entsprechende Qualifikationsziele eines Studiengangs 

unter anderem bezogen auf den Bereich der wissenschaftlichen oder der künstlerischen Befä-

higung sowie die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und Persönlichkeitsent-

wicklung 

Zurück zu § 11 MRVO 

Zurück zum Gutachten 

 

 

 

 


